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Neue Badische Presse Badische Landeszelluno

Verbreitet sie Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 23. Mai 1928.

44 . Jahrgang. Nr . 239.
Siaeutum und Bettoa » • «
j : Ferdinand Tbieraarte » : :
Gfiefteimfteur Dr . Waltber Sdmcidct .
PiekaeleSlich verantwortlich ftür
deutsche Politik und WirtlchaltSvolitif :
i B M . lösche : fiir auswärt Politik
M. Lösche : für bad Politik u Nachr. :
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SR. Volderauer: für das Feuilleton:
E . Bel,uer ' kür ^ ver und Kon -
, ert : Cbr . Hertle : kür den Han¬
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A . Rlndersvackier ! alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktion : Or Kurt Metger .
I 'ernsni 'selier : 4050 4051 4052 4058 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - und l'amm «
firake -Ecke Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8359 Bcilnsen : Poll und
Heimat / Literarische Umschau Roman -
Blatt i Svortblatt strauen -Zeituna J
Wandern und Reisen i Saus und
Garten ' Karlsruher VeieinS ' Zeitnng .

Opfer des Wahlkampfes
Die da kommen und gehen.
w. Berlin, 22. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

^>tung. ) Es hat immerhin einige Tage gedauert , bis sich aus dem
Wahlsystem der Listerverbindung innerhalb der Unfeinen Wahlkreise

der Uebertragung der Reststimmen aus die Reichsliste ein Bild
^ber die Zusammensetzung des Reichstags gewinnen läßt . Alle
Einzelheiten stehen noch nicht fest. Es ist immerhin noch unsicher
I^ispielsweise . ob der Augei .politiker Professor Hoetzsch von den
^ eutschnationalen in Leipzig ourchgekvmmen ist. Im großen ganzen"der läßt sich

da» neue Profil des Reichstages
schon erkennen , und daraus ergibt sich , daß es in allen Parteien

j
' iic Reihe von neuen Zügen aufweisen wird . Mancher Charakter -

lops __ an denen das Parlament ja keinen UÄberfluß hat — 'st
verschwunden . So gehen v . T i t p i tz und Frau Behm bei
Deutsch nationalen , Bernstor ff bei

Messer bei der Deutschen Bolkspartei und
Hornstein bei den Sozialdemokraten . Viele

der Strecke geblieben .
Am stärksten ist die Veränderung bei den

Demokraten,
^ schon bei der Kandidatenaufstellung frische Blutzufuhr vor -
^ Nommen hatten , nun aber auch durch ihr ungünstiges Abschneiden
"»^ wartete Verluste erlitten . Sie bringen an neuen und doch
gekannten Männern den früheren Minister R e i n h o l d , ihren
^ äsidenlschastskandidaten Hellpach , den jrüheren Ministerpräft -
°°Nten Tanzen mii > den Chefredakteur Georg Bernhard .

Auch die
Deut 'chnationalen

manchen nicht wiederkehren , auf den sie mit Bestimmtheit ge-

^ chnet hatten - Der ehemalige Eeneralstabschef des Kronprinzen ,
v . Schulen bürg , ist in Mecklenburg gefallen . Lejeune »

j u n g und Rademacher , die von der inidustriellen Seite kamen ,
!'"d in der Minderheit geblieben . Dafür taucht der Oberfinanzrat

den Demokraten ,
der alte Eduard
Andere sind noch

fc . Bang auf , der dem völkischen Flügel angehört . Aus München
Mmi der Sieger von Ostafrika, Lettow - Vorbeck , und auf
tl Reichslifte als Industrieller der Generaldirektor Haßlacher
°n den Rheinstahlwerkcn.

Das
. , Zentrum
^ dem Finanzminister Köhler an Stelle von Wirth die Führung" badilchtn Liste übertragen , auch der ehemalige Reichsfinanz-

Bister Dr. Hermes zieht in die Zentrumsftaktion ein.
Bei der

Deutschen Volkspartei
^ cht als interessanteste Erscheinung der frühere Adjutant Roskes,
^ Major v . Gisela , auf , neben ihm der Staatssekretär im Mini -
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- ' um für die besetzten Gebiete Schmid , der bisher in der Laird-

^Dsraktion war , ebenso wie Graf Stolberg - Wernigerode .
Verrechnung der Reftstimmen hat der Deutschen Volkspartei

i. ;
l ein 45. Mandat gebracht , das dem Generaldirektor Köngeter
Düsseldorf zugefallen ist . Die Deutsche Volkspartei hat auch die

(Mahnge Abgeordnete Frau Klara M e n d e aus dem Schlacht -
iu .

e
.

Ioncn müssen . Dafür ist in Dresden die Frau des früheren
Mischen Ministers BLnger gewählt .

Ttarke Veränderungen haben auch die
Sozialdemokraten

^ verzeichnen , schon durch den Mandatsgewinn. Der Führer des
siichen radikalsozialdemokratischen Flügels, Arzt , der an der

^ !tung der sächsischen Sozialisten eigentlich schuld war, hat sein
^ .

^"dat bekommen , und im Wahlkreis Ricderbarmen ist mit Ver-
^ ?"ung der Reststimmen Fritz Ebert jr . , der Sohn des verstorbenen
^ ^ Präsidenten Ebert , gewählt worden. Auch der Führer der
to "Bischen Sozialdemokraten , Heilmann , bekannt durch feine

"^ als Ratgeber Barmats , findet sich im Reichstag ein.
Die

S Völkischen
'Ii verschwunden , mit ihnen auch einer der schärfsten Rufer

Herr v . Graefe , gleichzeitig Graf R e v e n t l o w . Auch
Odendorfs hat ja von vornherein verzichtet . Dafür bringen
^ Nationalsozialisten den General v . E p p , den Befreier

"chens vom Kommunismus . Auch einer der wildesten National-" listen , Göppels , hat sich ein Mandat erobert .

Die Folgen der Jersplitlerung .
ij(

1®. Berlin, 22. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Die Leiter der einzelnen Wahlbüros haben fast überein -
darüber geklagt , daß in keinem Jahre die Zahl derEilend

tinf
3 ^ 11 i g c n Stimmen so groß gewesen ist , wie diesmal ,

«̂ ch deshalb , weil die mehr unpolitisch orientierten Wähler sich
'" terfc

m komplizierten Stimmzettel mit den vielen Parteien nicht
«n,.

°» fiirden konnten . Wie groß der Abgang ist, der infolgedessen
I»! lkand,i,n

— . wird man jetzt erst erfahren , wenn der Reichswahlleiter
t»J amtlichen Zahlen vorlegt , vermutlich geht er in die Hundert-
^ ah

*' hier also die unheilvollen Folgen der Zersplitterung ,
1 auch bei den gültigen Stimmzetteln eine deutliche Sprache

^ '«ht weniger als vierzehn Parteien haben überhaupt lein
^ Mandat erreicht,
iĥ Mer der Völkisch nationale Block mit mehr als einer Viertel-

Stimmen , die Chi stlich-Soziale Reichspartei mit 110 000
Vi,

,nc ,}: Von allen diesen Stimmen sind wohl nur die Links-
Listen nicht dem Bürgertum zuzuschreiben . Eine Gesamt -

^ ion ergibt einen Verl » st von über 800000

Stimmen . Dazu kommt noch, daß di« Volksrechtpanet , a>tx\
sie es nur in einem Wahlkreis auf 600 000 Stimmen brachte, auch
nur ein Mandat auf ihrer Reichsliste erhält , die übcrsch ' eßenden
860 000 Stimmen fallen einfach ins Wasser , sodaß

insgesamt fast 1,_ 5 Millionen Stimmen jetzt schon nachweisbar
verloren gegangen

sind . Mit den ungültigen zusammen wird man auf weit über 1,5
Millionen kommen . Das sind zusammen 30 Abgeordnete, die das
Sch cksal des Reichstags ganz anders hätten bestimmen können .
Hoffentlich ziehen sich daraus nicht nur die Grüppchenführer eine
Lehre, sondern auch die Wähler , die jetzt doch eigentlich gesehen
haben müßten , was aus dieser politischen Soniderbündelei heraus -
kommt .

Dammbruchgefahr in Nordamerika.
TU . Rew -Psrk , 22 . Mai . In Newyork eingelaufene Meldungen

aus Selt Lake City berichten von einem bevorstehenden neuen
Dammbruch im Pleafant -Tal , wodurch die Städte Castlegate , Col -
ton und Holper in größter Gefahr sind . Die Bewohner flüchteten
nach den Bergen . Große Massen von Arbeitern versuchen einen Bruch
des Dammes zu verhindern , doch fürchtet man , daß die Arbeiten
nicht zu Ende geführt werden können , bevor der Damm dem starken
Wasserdruck nachgibt .

Bilder,A . chungen
tn Frankfurt a . M.

Zahlreiche gefälfchle Bilder verkauft .
TU . Frankfurt a . M , 22. Mai . Der Kriminalpolizei gelang es,

eine große Fälfchungsfabrik in Frankfurt a. M . zu entdecken, die
sich damit befähle, Bilder, meist alter Meister, in den Handel zu
bringen. Seit längerer Zeit konnte festgestellt werden, daß von
Frankfurt aus eine große Anzahl wertvoller Gemälde in die Welt ge-
schickt, bezw . durch den Antiquitätenhandel vertrieben und zu teuren
Preisen abgesetzt wurde. Bald kam der Verdacht auf, daß es sich
um sehr geschickte Fälschungen handelte , und »ach monatelangen
Ermittelungen verhaftete die Kriminalpolizei e nen hiesigen Kunst-
und Antiquitätenhändler, der auch zugeben mußte, die Fälschungen
vertrieben zu haben. Die Bilder wurden von einem Frankfurter
Maler hergestellt und mit einer falschen Signatur versehen. Eine
Anzahl bekannter Persönlichkeiten, die teilweise flucht g sind , sollen in
diese Angelegenheit verwickelt sein . Es ist mit weiteren Verhaf-
tungen zu rechnen . Der Skandal w ' rd ziemlich weite Kreise ziehen ,
da die gefälschten Bilder nach allen Großstädten, u. a .auch nach Köln
und München, verkauft worden sind.

Tschanglsolin geschlagen.
Die Südarmee aus dem Marsch

nach Peking .
TU. Peking , 22. Mai. Die letzten japanischen Militärtelegramme

besagen , daß die Slldtruppen heute die Entscheidung «-
s ch l a ch t südlich von Peking auf der Linie Pauting—Tschangtschau
gewonnen haben und ihren Bormarsch aus Peking —
T i e n t s i n fortsetzeil. Man erwartet einen erneuten Widerstands -
versuch Tschangtsolins vor der Stadtmauer Pekings . Die japanischen
Frauen und Kinder haben Peking verlassen. General Tschiangkai-
schek , Feng und Henhsihsan befinden sich in Pauting , um gemeinsam
in Peking einzuziehen. In der Stadt selbst ist es ruhig. Das Ge-
sandtschaftsviertel ist in Verteidigungszustand
gesetzt . Die Japaner beabsichtigen , Tschangtsolin nach seinem Zu-
sammenbruch nicht nach der Mandschurei zurückzulassen , sondern die
gesamte Muldenarmee an der Grenze der Mandschurei zu entwaffnen .

Einmischung Rußlands ?
TU . Kowno, 22 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , er-

klärte Tschitscherin der Presse gegenüber, die Sowjelregierung ver-
folge mit größter Aufmerksamkeit die Lage im fernen Osten . Die
Sowjetregierung lehne die japanischen Ultimaten an China ab . Da-
mit würde sich Japan alles andere nur nicht die Sympathien Chinas
erwerben.

Die Sowjetregierung habe sich stets gegen jegliche Inter -
ventionen ausgesprochen, insbesondere auch gegen solche

in China .
Nach Ansicht Tschitscherins findet das Vorgehen Japans in China
Unterstützung seitens Englands, Frankreichs und Amerikas . Der
Völkerbund werde wohl kaum etwas zur Versöhnung zwischen Japan
und China ausrichten , da er zu schwach sei . Die Aeußerungen
Tschitscherins zeigen den Ernst , mit dem man in Moskau die Er-
eignisse betrachtet und rücken die Möglichkeit einer rusfi -
schen Einmischung in dies« Creign . sse in nächste Nähe.

Der Appell
an die

Die Verteidigungsreden
tn Kolmar .

Das Urteil nicht vor Donnerstag zu erwarten «
A Kolmar , 22. Mai . lDrahtmeldung unseres Ber chterstatters.j

Zu Beginn der heutigen Nachmittagssitzung setzte Rechtsanwalt
Fourier vor dicht besetztem Zuschauerraum seine Verteidigung ?-
rede fort . Er sprach über die Verfassung Elsaß-Lothringens vom
Jahre 1911 und die Gesch .chte des Elsaß bis zum Ausbruch des
Krieges . Als er einen Ausspruch Anatol Frances „Man schlägt
sicht nicht für Ideen, sondern für Fabriken " erwähnte , geriet

der Zuschauerraum in Erregung .
Jemand ruft : „Moskau "

. Der Präsident will nicht gestatten, daß
man die anderthalb Millionen Gräber französischer Soldaten be-
leidige. Fourier fährt fort : „Die Autonomisten arbeiten für den
Frieden .

" In längerer Ausführung widerlegte er die Behauptung ,
daß Aulonomismus Separatismus sei .

Die Autonomisten hätten eine deutsche Gesinnung , aber ein
französisches Herz .

Das Komplott , von dem die Anklage spreche, bestehe weder juristisch
noch moralisch . Dann wandte sich Fourier an die E ischworenen.
Die Garantie der individuellen Freiheit dieser Leute liege in ihren
Händen . Fourier schloß seine Rode mit einem Zitat Victor Hugos,
das an die Brüderlichkeit des ganzen Volkes appelliert . Die Rede
Fouriers fand im Zuschauerraum starken Beifall .

Dann ergriff Rechtsanwalt Klein das Wort . Er besprach
ausschließlich

die juristische Seite des Problems
und führte den überzeugenden Nachweis, daß es niemals ein
Komplott gab . Die Autonomist npartei sei eine Partei wie
jede andere und habe das Recht , zu bestehen . Sie verfolge ihr
Programm auf durchaus gesetzlichen Wegen. Weil man den Ge-
danken des Autonomismus bekämpfen welle, habe man das Kom -
plott erfunden . Man möchte eine politische Partei schädigen , weU

Geschworenen.
sie der Regierung unangenehm ist, und deshalb habe man die An-

I geklagten als Verschwörer hingestellt.
Das Komplott bestehe nur in der Einbildung von Polizisten .

Unbegreiflich sei das Mißtrauen, das man den Elsässern unauf -
hörlich entgegenbringe.

Rechtsanwalt Klein beschäftigte sich sodann eingehend mit der
Roll - des Abgeordneten Rosse . Dieser sei nicht nur
wegen des angeblichen Komplotts angeklagt , sondern auch wegen
der Gründung der Satard , die nichts anderes gewesen sei . als eine
E . m. b , H . Die Aktien seien ausschließlich von Lehrern gezeichnet
worden. Allerdings seien die Lehrer in einem Rundschreiben da-
rauf aufmertsam gemacht worden, daß in den Banken und Spar-
lassen hinterlegte Gelder gewissen Gefahren ausgesetzt se .en . Man
möchte aber wegen dieser Behauptung gegen Rosse die Anklage
schmieden , daß er den Staatskredit gefährdet habe, was nicht der
Fall sei . Da Rosse aber auch wegen der Satard angeklagt sei , so
werde es ihm geschehen, daß er nach dem Freispruch durch das
Schwurgericht im Gefängnis werde bleiben müssen , um sich vor
einer Strafkammer wegen der angeblichen Gefährdung des Staats -
kredits zu verantworten . Der Staatsanwalt wisse sehr genau , daß
es für diese Anklage ebenso wenig Beweise gebe wie für die Anklage
wegen des angeblichen Komplotts .

Mit besonderer Eindringlichkeit wandte sich Rechtsanwalt Klein
an die Geschworenen , die begriffen haben müßten , daß

die Angeklagten nur die Opfer ihrer Liebe zu ihrem kleinen
elsässischen Vaterland

seien . Gewiß sei Frankreichs Glück notwendig , aber das Glück des
Elsaß auch . Den Geschworenen hätten die letzten Wahlen den Weg
gewiesen, den sie gehen sollten. Man dürfte keine Märtyrer schaffen.
Die Geschworenen wüßten , was das elsässische Volk von ihnen ver-
lange , nämlich ein gerechtes Urteil . Die Geschworenen müßten
beweisen , daß man zur Justiz Vertrauen haben könne .

Da noch fünf Verteidiger zu Wort kommen müssen , ist das Ende
des Prozesses nicht vor Donnerstag abzusehen.
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Tagung des Deutschen Schutz-
bundes in Esien .

Ein Referat über „ Ziele und Wege deulscher
Vo !kstumsarbeil " .

T .U . Eisen , 22. Mai . Unter außerordentlich stallet Beteiligung
begann am Dienstag vormittag in Eiien i>ie neunte Äundesta ^ung
des Deutsche » Schutzoundes. Der Vorsitzende Dr . v. Loe,ch wiev
in semer ^ rojjnungsanjprache aus die Bedeutung Ejjens als
trum der Riujnnüuiuie und einer großen Abwehrbewegung hm . vre
noch auf der Tagung geschildert werden wird . Zudem beschäftigte
den Schutzbund geraoe die Frage der Verbindung der Volksdeutschen
Arbeit mit den wirtschaftlichen Notwendigkeiten. Der Vorstand des
Deutschen Schutzbundes habe in den legten zwei Jahren die Pro-
dleme des Deutschtums im östlichen Völtermischgürtel von der Ostsee
bis zum Schwarzen Meere eingehend untersucht. Er betrachte die
Lösung dieser Probleme als notwendigen Aus -

gangspunkt einer Neuordnung Europas und dessen
Rettung aus den staatlichen und tvirtschasilichen Schwierigkeiten, in
die es sich selbst durch die Verträge von Versailles und St . Germain

< r \ #TS- IC. i «TTort in

zum Schlug unter lebhaftem Veisall die Hossnung aus. daß ,n nicht
allzulanger Zeit das schöne Land am Rhein wieder frei sein werde.

Im Mittelpunkt der Tagung stand das Referat Loeschs über
„Ziele und Wege deutscher Volkstumsarbeit ". Er führte u . a. aus :
„Es ist vielleicht hier in Essen nicht allbekannt , eine wie große
Wirkung der Ruhrwiderstand aus das Grenz- und Auslandsdeurlch-
tum im Osten und Südosten Europas, aber auch auf die Deutschen
über See ausgeübt hat . denn es wurde nicht nur eine national-
charitative Tätigkeit — Geld- und Lebensmittelsammlungen — auz-
gelöst , sondern auch das Bewußtsein der Einheit der Deutschen über
alle Grenzen hinweg gestärkt. Wenn wir von Voltstumsarbeit
sprechen , so legen wir insofern aus die Vorsilbe „Volk" ein bejon-
dcres Gewicht , als wir hier eine Arbeit im Auge haben , die nicht
unmittelbar staatlichen Zwecken dient . Diese Feststellung soll aber
nicht besagen , daß wir bei dieser Arbeit nicht dankbar wären sür
amtliche Hilfe . In vielen Fällen wünschen wir sogar, daß die volks -
politischen Interessen auch von reichs - und länderwegen wahrge-
nommen würden. Der übervölkische altösterreichische Staat
hatte wohl deutsche Verwaltungssprache , aber — und das ist der
grundlegende Unterschied gegen französische und sonstige Verhältnisse
— ihm lag fern , die zahlreichen anderen Völker eindeutschen zu
wollen. Kennzeichnend für die letzten zehn Jahre ist die Tatsache,
daß Völker, denen bisher solche Verantwortlichkeit (wenigstens in
vollem Umfange) nicht oblag , staatssührende Völker wurden . Die
gestern noch im Volkstumskampf Stehenden übernehmen heute alle
Methoden der vergangenen Zeit in ihre Staatsführung . Die unter
dem „Schutze" von Minderheitenschutzverträgen stehenden Volks-
gruppen werden tatsächlich zu Heloten. Wir sehen ein Ziel
unserer Volkstumsarbeit darin , unser Volk auch
jenseits der Grenzen der deutschen Staaten , aber
auch innerhalb der Grenzen stark und gesund zu
machen . Wir sehen das andere Ziel darin, die Waffen insofern
gut und gleich zu machen , als wir jede staatliche Ueberwältigung
eine? Volkes durch das andere — und wir sprechen hier nicht bloß
vom deutschen Volke — ausgeschlossen sehen wollen.

Die neueste Entwicklung der staatlichen Ausgaben in Europa er-
füllt uns mit schwerster Sorge nicht nur für unser Volk , sondern
auch für die Zukunft unseres Erdteiles. Wenn es richtig ist , daß
das Verhältnis von Volk zu Staat , das Sichnichtdecken der Staats *
und Volksgronzen heute cüs das entscheidend « Problem angesehen
wird , so ist die Folgerung zwingend, daß Volk und Staat in ganz
anderer Weise als bisher zum Gegenstand der Untersuchung zu
machen find . Solange es möglich ist , daß Volkstumsrechte durch
e>inen Gewaltakt oder durch formale Mehrheitsbeschlüsse von einem
Ta<̂ e zum anderen zum Verschwinden gebracht werden, solange
Schulen willkürlich gesperrt, Vereine aufgelöst, Press« unterd ückt ,
Gemeinschafls- und Pr vatbesitz beschlagnahmt werden kann , solange
ist die Ein^elarbeit auf Sand gebaut . Wenn die Deutschen Europas,
die heut« in vierzehn Staaten nicht Staatsvolk sind, untereinander
über die Grundsätze einer gerechten Lösung der Probleme von Staat
und Volkstum Klarheit gewonnen haben , so werden sie eine Lösung
finden, di« nicht bloß ihnen in ihrem örtlichen Kampf eine moralische
Sicherheit gibt , sondern auch aller Voraussicht nach überhaupt den
Schlüssel ju einer Neuordnung in Europa bedeutet, eine Lösung, de
nur auf e«nen gerechten Ausgleich zwischen Staat und Volk oder auch
zwischen den Völkern Europas beruht .

Die Untersuchung des Falles Jakubowski .
». Leipzig, 22 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die mecklenburgische Staatsregierung hat auf die Anregung des
Reichsjustizministeriums hin den sächsischen Landtagsabgeordneten
Iustizminister a . D. Dr. Bünger ersucht , die weitere Behandlung
des Kalles Jakubowski zu übernehmen. Dr . Bünger hat den Aus -
trag angenommen . Der weitere Gang der Dinge wird Voraussicht -
lich der sein , daß sich Dr . Bünger zunächst das umfangreiche Akten-
Material zum Studium ausbitten wird , um dann gemeinschaftlich
mit der Mecklenburgischen Staatsregierunz die weiteren Maßnahmen
zur eventuellen Wiederaufnahme des Prozesses anzuordnen .

Das Bergwerksunglück in Pennsylvanien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JUS , Mather (Pennsylvanien ) , 22. Mai . Von den nach dem

Explosionsunglück am Sonntag in einem Bergwerk verschütteten 200
Bergleuten konnten die Rettungsmannschaften heute einen wei -
teren aus seiner furchtbaren Lage befreien . Damit
erhöht sich die Zahl der Geretteten auf IS . 36 Leichen konnten bisher
geborgen werden. Die Rettungsarbeiten können nur mit größter
Vorsicht betrieben werden, da die verschütteten Stollen
noch immer mit Explosionsgasen angefüllt sind.

Gleichwohl hofft man , ermutigt durch die heutige Bergung eines noch
Ueberlebenden, auch wenigstens einen Tckl der noch Eingeschlossenen
lebend ans Tageslicht Ebringen zu können.

Kein Aückflug der ^,Bremen"-Mannschast .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS . Montreal , 22. Mai . Baron v . Hünefelo erklärte über

seinen angeblichen Rückflugplan, daß er von den Junkerswerken das
FluMeug „Europa " gekauft habe- Die „Europa " werde aber nicht
nach Amerika gebracht werden, da die „Bremen " -Mannschaft nicht
beabsichtige , auf dem Luftwege nach Deutschland zurückzukchrelr .

Droschkenkutscher Karwann
auf französischem Boden.

* Berlin, 22 . Mai . (Funispruch) . Der Berliner Droschkenkutscher
Gustav H a r t r . a ii n aus Wannsee hat gestern auf seiner Fahrt
nach Paris vi ? deutsch-französische Grenze bei Aspach passiert und ist
gegen Abend in Diedenhofen eingetroffen , wo er von der
Bevölkerung herzlich empfanden wurde . In allen
Dörfern zwischen Aspach und Diedenhofen bildeten die Einwohner
Spalier , als der mit Fahnen und Blumensträußen geschmückte Wagen
durchfuhr.

Die Ermittelung der Wahlergebnisse.
Im Büro des Reichswahlletters.

Äamburg der Erste vor Chemnitz» Darmstadt
und Leipzig .

In dem weiträumigen Gebäude am Kurfürstendamm fanden sich am
Sonn' ag nachm . 12 Beamte des Statistischen Reichsamts ein . um eine
ganze Nacht hindurch die schwere und verantwortungsvolle Arbeit
der amtlichen Ermittlung der Wahlergebnisse zu leisten. Zwöls
Damen und Herren , das war der ganze Stab , der unter dem Kom-
mando des Bürovorstehers beim Reichswahlleiter die Riesenarbeit
zu bewältigen gedachte , und auch erstaunlich gut bewältigte . Selbst-
verständlich ließen es sich der Reichswahlleiter und fein Stellver-
treter, Präsident Dr. Wagemann und Geheimrat Dr . Meisinger,
nicht nehmen, in Person die ganze Nacht hindurch an Ort und Stelle
zu sein und die aus allen Teilen des Reiches zusammenströmenden
Wahlmeldungen entgegenzunehmen und weiterzuleiten .

Alle» war gerüstet. Die Telephonzellen standen bereit , die
Schreibmaschinendamen harrten des Diktats der Ausnahmen , aber
nichts geschah. Schleppend verrannen die Stunden, der Draht blieb
stumm . Erst um II Uhr 2ö Minuten schrillte die Telephonglocke :
Hamburg meldete sich, um

das erst« Wahlresultat aus ganz Deutschland
dem Reichswahlleiter zu übermitteln . Damit hat Hamburg den dies-

maligen Schnelligkeitsrekord bei der Reichstagswahl aufgestellt,
der bisher immer von der Stadt Leipzig gehalten worden ist. Nach
Hamburg berichtete um 11 Uhr 40 Mnuten Chemnitz sein Wahl-
resultat , zehn Mnuten später, um 11 Uhr 50 Minuten, gab der
Wahlkreis Hesse n -D a r m .st a d t sein Gesamtergebnis durch . Der
Zeiger wies genau auf Mitternacht , als endlich Leipzig mit seinen
Wahlergebnissen anrückte .

Die Ergebnisse aus den preußischen Wahlkreisen gingen auf-
fälligerweise äußerst schleppend ein. Es waren fast durchweg außer-
preußische Gebiete, nicht zuletzt auch Süddeutschland. die sich be-
eilten , ihre Wahlresultats mitzuteilen . So kam es , daß

gegen drei Uhr morgens beim Reichswahlleiter erst de Ergebnisse
ans 14 Wahlkreisen gesammelt

vorlagen . Bis früh SZ-5 Uhr dauerte es immerhin , bis sich beim
Reichswahlleiter einigermaßen das Bild dieser Reichstagswahl klarer
abzuzeichnen vermochte . Aber selbst um diese Zeit fehlten immer noch
die wichtigsten Ergebnisse aus den Wahlkreisen Berlin, Potsdam I
und II . Kurz nach 7 Uhr wurden die Wahlergebnisse auch durch die
Mitteilung der Stimmen dieser noch fehlenden Kreise komplettiert .
Die Reichsregierung ließ sich fortlaufend während der ganzen Nacht
durch zwei Herren der Reichspressestelle , die sich gegenseitig im

Bureau des Reichswahlleiters ablösten, über die Wahlergebnisse >»'
formieren .

Das auffällige Versagen des Wahlkreises Potsdam insbesondere
hat eine einigermaßen kuriose Ursache . Es war nämlich nicht m

'oi'

lich, die Wahlergebnisse des Bezirks Reinickendorf zu erlange »,
weil das dortige Wahlamt

nach Abschluß der Wahlhandlung einfach die Bude zugemacht
hatte , ohne sich um die Feststellung des Stimmenergebnisses 8U.
kümmern . Als das Reinickendorfer Resultat, nachdem Stunde am
Stunde verronnen , immer noch nicht im Reichswahlbüro eingegangen
war , mühte sich dieses verzweifelt durch unaufhörliche telephonW
Anrufe , den Reinickendorfer Wahlvorsteher oder einen seiner Be>'

sitzer an den Apparat zu bekommen . Mit vollständig nekativen >

Erfolge , denn es war eben niemand mehr da.

Aus Leserkreisen ist verschiedentlich an un , die Anfrage gericht^
worden, wie es kommt , daß Parteien , die 280 000, 264 000 , 110 00«
usw . Stimmen erhalten haben, kein Mandat im neuen Reichstag
erhalten werden, da doch auf 60 OVO Stimmen ein Abgeordneter ern<
falle. Damit auf 60 000 Stimmen ein Mandat entfällt, ist Vorauf
setzung, daß ein Abgeordneter der betreffenden Partei in eins "'
Wahlkreis gewählt worden ist , bevor auf die Stimmen der
Reichsliste ein Mandat zerteilt werden kann. Ist es den Parteien -
wie in den oben angeführten Fällen, nicht gelungen , einen AM
ordneten in einem Wahlkreis durchzubringen so fällt ihnen auch an«
die Reichsliste kein Mandat zu, auch wenn die Stimmenzahl 60 ^
erheblich übersteigt.

Tages-Anzeiger.
(Näheres liehe tm Jnlcrateiueil .)

Mittwoch , de« 23. Mai .
LandestSeater : Der Waffenschmied . 18A —LI Uhr .
Bad . Lichtlviele — Llonzcrttiaut ?: Segelfahrt ins Wunderland . — u "

Schaufenster der deutschen Industrie . 4 und %9 Uhr .
Stadtgartcn : Konzert der Polizeikapclle , &4—« Ubr .
Kolosseum : Revue Grobe Kleinigkeiten . 8 Ubr .
Kaffee Bauer : Grobes Sonder - Konzert . 8*6 Ubr .
Kassie Grüner Baum : Tanz .
Kassee -Kalxirett Roland : Der Mann mit der Maske ?. 8 Uln ,
Wiener Hos : Kabarett und Tanz : 5 Udr - Tee .
Parklchlöhle Dnrlach : Tanz . 4 Uhr .
Gloria -Palast : Die grobe Parade .
Rrsidenz -Lichisvicle : Ebeferien . — Liebe und Pleite usw .
Palast -Lichtspiele : Die weihe Spinne . — Kavaliere sür 24 Stunde » . ''

Störensried im Garten . ,
Ind . Jnaendbnnd : Vortrag über „Theodor Hcrzl ", Kriegöstraße

8M> Ubr .

Slahlschwalbe .
Von

Josef Kieiieck .
Ein silbergrauer , taubenschimmernder Vogel ist der Flieger , mit

einer Brust von Metall, die den Ozean der Luft durchschneidet —
das achte Weltmeer . Dort unten im Tal, vor der Stadt , liegt sein
flaches, wätderumkränztes Nest , von dem er auffliegt , zu dem er
Heimkehn .

„Siahllchwalbe " haben wir ihn getauft , weil er , scharfen Fluges,
bleich der Schwilbe m,t ruhig ausgebreiteten Schwingen unter der
blauen Kuppe des Himmels seinem Ziel zustrebt . Morgens , da noch
der Nebel raucht , erhebt er sich, beim Gesang der Lerchen , aus der
Tiefe , schraubt sich empor über die abwärtswachsenden Wälder , und
braust herauf , schräg stoßend in die Wölbung des Firmaments. Er
surrt und heult , zieht einen blitzenden Vogelbogen über unsere wind-
umflossene Höhe , schießt dahin , wie eine flüchtige Erscheinung, trägt

(
ein großes, schwebendes Kreuz über Häuser, Fluren und Waldungen ,
aucht , brummt , verliert sich und ist fort .

Immer bei Sonn- hi scht ihm sein gleitender Schatten voraus
und ehe er selber zornig und stolz über uns hinfegt , ist sein Schatten -
bild schon weil draußen in der flimmernden Sonnenstille des Landes ,

eUsain behend und geisterhaft durch die schlafende Gasse und
über den besonnten Kirchplatz eines Dorfes , von Bauernkindern be-
staunt , und ihnen doch auch schon gewohnt, als etwas Alltägliches.

„Flieger ! Schöner Flieger !" mögen sie rufen , wenn sie seiner
ansichtig werden : „Nimm mich mit ! Nimm mich mit !" winken sie
ihm zu . wenn sie sich überhaupt in ihrem Spiel unterbrechen — und
die Bauern in den Sommerfeldern denken vielleicht , dumpf verwun -
dert oder fortschrittlich: In ein paar Stunden ist er schon in Karls-
ruhe . . . . Sie schirmen mit den Händen die Augen , sehn ihm wort -
los nach , wie er die weite Einsamkeit durchfurcht , indessen er bereits
über das Gezack eines Tannenhages als ein seltsamer Waldvogel
schwimmt , ihren Blicken entschwindend.

Andere Felder wogen ihm entgegen aus der unendlichen Weite
und schieben sich, hinrollend , unter ihm fort : ein Zaubergewebe
von Teppichen Weg- und Straßenschüren , Flußadern und Wald -
polstern, durchstickt von roten und grauen Dörfern , einsamen Mühlen
rn Bachgründen , verlorenen Bäumen und Büschen toten Felsen und
Sandöden . Seine Augen kennen den luftigen Pfad, den er unter
schläfrigen Sommerwolken nehmen muß. Die festliche Bläue des
Morgens umspült ihn . grelle Sonne prallt gegen seinen Leib. Zu-
weilen , trunken von eiaener Kraft , steigt er in schwindelnde Höhen
empor und wird klein wie eine Mücke. Weit unten verflieg ! ihm
die Erde , wie Hauch und Wind : ein glänzendes Märchenbild , ge-
zeichnet von ein m panischen Träumer, dessen Grashaupt in Flüssen
sich spiegelt, dessen Wurzelfüße in Wäldern ruhen .

In seinen: luftigen Meer kreuzt er die Flüge und Streifzüge
der kleinen Vögel, die auf Federkielen dahinfahren , gelockt von den
Buchten der Garten, den Gestaden der Wiesen̂ den Inseln der Baum -
Wildnis . Längs der Libellenflüsse und der Schilfteiche führt sie ihr
Reiseweg, an den Bergen geht ihr Kurs entlang , wo in den hin-
gestrichelten Kiefern die Nester der Krähen Höngen . an den Klee -
ieldern vorüber , summend von Insekten Aber all dies ist der Stahl-
schwalbe gleichgültig. Die großen Zeichen der .Erde sind ihre Weg¬

weiser und Richtpunkte, Ebenen . Ströme, Berge , Fabrikschlote,
Städte. Sie tauchen auf und sinken hinter ihm zurück. Sie erheben
sich plötzlich , sind da und stürzen in taumelnder Eile unter ihm weg .

Und ehe noch die Sonne im Mittag steht , hat er sein Ziel er-
reicht , wie die Brieftaube, die nicht eher rastet , bevor sie nicht
ihre Aufgabe erfüllt hat . Die Bauern weilen noch fern auf den
Feldern , da schwebt ihm schon , indes er seine Maschine stoppt und
niedergeht , der Landungsplatz wie eine Tafel von Erde und diirf-
tigern Gras entgegen, auf der er singend hinrennt, zierlich wie eine
Bachstelze noch ein wenig wippt , zittert und jäh steht .

Abends aber sehen wir ihn bereits wieder zurückkehren , in
einer 'glänzenden Schieise, gezogen in die düstere Gewitterwolke , die
sich im Westen ausbaut , schwarz gemauert bis in die Wölbung des
Himmels .

In der hohlen Kuppel des Raums donnert seine Stimme . Er
schein! die Luft zu mahlen , einen Strom sausenden Erzes , in dem
sein Propeller rotiert Wild und gefährlich türmen sich die Wolken
aufeinander , gigantische Nebelfelsen, hinter denen die Gewitter
lauern . Sie schieben sich heran und bedrohen ihn , breit und un-
geschlacht.

Jetzt hängen sie ihre Fcuerzungen heraus , als wollten sie ihn
einschlingen. An seiner Brust säbeln die gelben Blitze vorüber .
Mittendurch bersten die Wolkenmauern und es sieht aus, als flöge
er in die Flammenspalten und schwefeligen Tore . .

Nein ! Gelassen neigt er sich , dort wo Wald und Gewolk in»
einander übergkht ; sein silbergrauer , taubenfahler Vogelkörper
rutscht auf der frftiefen Bahn der Luft langsam abwärts, wendet sich
in einer kunstvollen und geduldigen Spirale , sinkt stummgeworden
hinter die Schwellung des Hügels tiefer und tiefer , in sein sicheres,
wälderumkränztes Nest — und bös rollt und grollt hoch oben in der
verlassenen Wüste des Raumes der eiserne Donner aus dem regen-
speienden Himmel _ ____ ____

Versunkene Klangwellen .
Historische Schloßkonzerte Bruchsal.

Reizende Pagen, lächelnde Rokokodamen neigen sich vor dem
Besucher , wenn er durch das Vestibül des Bruchsaler Schlosses , die -
jes Juwels unter den heimatlichen barocken Baudenkmälern , über
die Treppenanlage den Kuppelsaal mit seinen farbenreichen Kom-
Positionen und die Pracht des Fürstenjaales betritt, der die ehemals
regierenden Fürstbischöfe

' von den Wänden grüßen läßt. Eine selt -
same eigene Stimmung umfängt uns . Der milde Kerzenschein ladet
zum Träumen und zum Sinnieren ein und betrachtet sich leise schau-
kelnd im Spiegelaufsatz des Kamin » , der gedrängt die ganze späte
Pracht des Saales aufsaugt . Und während die Pagen unsere Musici
hereinführen , die Geigen, Violen , Eellis leise aus ihre Stimmung
geprüft werden, das Eenibalo einige Passagnen dazwischen rauschen
darf , erscheint mit eiligen Schritten der Maust ?» di eapeiia. Konzert¬
meister und Virtuose in einer Person , hebt sein erregtes Taktstöckchen
hoch, und mit dem ersten Niederschlag, dem ersten Klang , verwandelt
sich die Zeit . Die Phantasie erhält freien Raum, Musik und Menschen
und Ilmwelt des 17 . und 18 . Jahrhunderts auszumalen .

Als erster, der fast vergessenen Kleinmeister tritt Johann P a -
. ch e I i e 1 hervor, im 17 . Jahrhundert berühmter Organist an der

St . Sebalduskirche Nürnberg und als Komponist im musikalische
Europa geschätzt. Er läßt die fünfte Partie , eine Triosuite , aus D(:
„Musikalischen Ergötzung" spielen, eine lächelnde Gelegenheitskomp̂
sition mit dem Vorzug einer ftischen , unsentimentalen Ausdruck»
weise , wozu natürlich der Zeitstil manches beiträgt . Dann folgt ei"
Solo - Motette eines unbekannten italienischen Meisters .
um hat der lyrisch stark empfindende Venezianer 1720 nicht fein*
Namen darunter gesetzt? Wir können dem Unbekannten nur e.!L
Verbeugung machen ; denn er versteht seine musikalischen Einsah
lebendig und triebhaft einzusetzen , mit einer Wrrme des Herz^ .

Vokal-Melodik den Hörer zu umfangen . Bei den Sequenzen d̂ n
man sür den Augenblick an den göttlichen Mozart . Nur fängt 6KI
erst hier an und geht dann weiter , während unser unbekannter
zianer hier aufhört . So unterscheidet sich Genie i nd Talent.

™
fe

vergessen wir nicht das „Alleluja "
, eine berauschende Klangarabe ^ ^

Unbekannt ist auch der Schöpfer eines typisch dreiteiligen VieU ,
konzertes, dem der Zopf aus allen Talten schaut . Leichthin, von
danken möglichst unbeschwert , laufen die Außensätze ; das Andan
singt und klingt wie ein unterhaltsames lyrisches Lied. In © c:° &
Friedrich Handels Triosonate in d -moll steht so wenig „drin " ,
man sich darüber in eine Diskussion einlassen könnte , ob sie wir^
Händel zum Versasser hat . cj

Antonio <sacchini und Fernando P a e r ließen sich mit
Arien vertreten : Frische Gesangsmusik̂ ebenso dankbar zu singen
zu hören. Verabschiedet wurden die Hörer mit dem schönsten, 0ct>

, e
'
t(

vollsten Kammermusikwerk des Abends , mit dem Orchester -Quar > j
in G -dur des aus dem Kreise der „Mannheimer " aufragenden L' j
Stamitz . Das ist Musik , wie sie uns nahekommt; Musik , ganZ."^ -
an der deutschen Klassik ; Musik , die den historischen Abend im o
stensaal des Bruchsaler Schlosses als „kühne Neutönerei " schloß . -

Die Aufführung hatte, seien wir offen einige Mühe , den , -
, (1

zu treffen . Der Dirigent befeuerte das kleine , spiehllchtige und et ^
eingesetzte Orchester wie ein Musitgeneral des 20. 'Jahrhundert
gg Mann. So geriet manches leicht grob und holperig , um den ^ „
druck reißerisch in der Feder zu lassen . Der Stab des Ding *" ^
drückte auf den Klang der Streicher wie mit Zentnerlast . Dann ^
Zeitmaße ! Welche Eile. Welche Hetze. Wie seltsam unruhi ?/.^ I
„modern"

, so losgelöst vom Stil verbiegt sich die Form , verstulv
sich das Leichte und Sonnige . ^

Von diesen Vorbehalten abgesehen , zögern wir nicht , die ffLj
geigerische Kunst des sonst so verinnerlichien Künstlers o01^
Peischer laut M preisen und sein O r ch e st e r in diese» „)
einzuschließen . Als Sängerin wirkte Ria Ginster (Wiesvo ^
hervorragend . Die Stimme der grundmusikalischen Sopranistin: j,
leicht und gefestigt genug, um die Koloraturen perlend in ryyrj ^
scher Federung zu bringen . Die Neigung zum gaumigen $ cl1
sollte sie abstellen.

Während der sinnende Besucher durch die oertorenen Weg ^ Kt
Schloßgartens heimwärts strebt und über ihm die kühle
ihren Silberschrein geöffnet hat . empfindet er nochmals den
eigenen, seltsamen und seltenen Reiz dieser historischen Konzer ^
Fürstensaal des Brnchsaler Schlosses und nimmt als köstlichen ~

^ \
die Solo -Motette des Venezianers und die Kammermusik von ^ ,.
Stamitz mit nach Hause.

u



Das Verhör des HeidelbergerMörders
Ries arbeitete während der ganzen Zeit an der Heidelberger Neckarflauslufe .

Vollkommen geständig.
X Heidelberg , 22. Mai , Das Dunkel , das jtit dem 3 . Mai über

der Bluttat in der Bergstrahe lag , ist gelichtet . Ein Zufall lieferte
der Ludwigshafener Polizei den Einbrecher in der Villa Be g-
strahe 30 und Mörder des Wachtmeisters Kern in die Hände .

Der 25 Jahre alte , in Heidelberg geborene Gelegenheitsarbeiter
^ >anz Ries , der , wie gemeldet , am Sonntag in einer Wirtschaft
in Ludwigshafen unter dem Verdacht des Zechbetrugs festgenommen
worden war , wurde am Montag nachmittag nach Heidelberg gebracht
Und dann sofort von Oberstaatsanwalt Haas vernommen . Dabei
^ te er ein umfassendes Geständnis ab und gab zu , den
Einbruch verübt und Schüsse auif die beiden Polizei -
bea inten abgegeben zu halben ; allerdings bemerkte er , diese hätten
Zuerst auf ihn geschossen und dann erst hätte er von seiner Schuh -
Waffe Gebrauch gemacht . Dieser Behauptung steht aber die genaue
Aussage des seinerzeit von Ries durch einen Streifschuh im Genick
^ letzten Rottenmeisters Emil Metzger gegenüber , der , wie noch
Innerlich fein dürfte , bei seiner Vernehmung angegeben hat , dag
^ ies , als die beiden Sicherheitsbeamten ihn zum Hallten aufforder¬
en , sich plötzlich umdreht « und ans sie aus seiner Maschinenpistole
&—10 Schüsse abfeuerte . Der De . such des Ries , Notwehr geltend
» machen , ist demnach vollkommen aussichtslos . Wie gestern mit -
fieta lt , hatte der Mörder bei seinem Verhör in Ludwigshafen ange -
Leben , er fei unmittelbar nach der Tat nach Basels gefahren , zu-
Aromen mit einem Freund , wo sie sich beide 14 Tage aufgehalten
^ tten , dann seien sie nach Deutschland zurückverwiesen worden , weil
Ne keine Pässe gehabt hätten , hieraus seien sie nach Frankfurt gereist
Und von da nach Ludwigshafcn , um sich bei der Fremdenlegion an -
werben zu lassen . Nach feinen gestrigen Angalben vor Oberstiats -
Anwalt Haas stimmt dies aber nicht , sondern er hatte sich nach der
^ at zur gewohnten Zeit a i? seine Heidelberger
Arbeitsstelle am Karlstor begeben und ist dort bis zum
Zergangenen Samstag regelmöhig seiner Arbeit
? ° chgegangen . Er war an der hiesigen Neckarbaustelle bei der
^ aufirma Müller beschäftigt und machte dort erst am letzten Sams -

mit der Arbeit Sdjtöufe . Die Personalbeschreibung im Steckbrief
^ ° r seinerzeit ziemli ch unbestimmt gehalten worden , weil sich der
Ergänz morgens imn 4K Uhr , als es noch ziemlich durkel war , ab -
hielte . Rottenmeister Metzger konnte nur bestimmt mitteilen , dah der
.̂ liter „ krumme Beine " gehabt habe . Der verhaftete Ries hat tat -
schlich krumme Bein « .

Wie gesagt , ereignete sich der Vorfall in der Frühe um 4 .1S Uhr .
g

® ei Minuten später erschien ein Laternenanzünder bereits auf der
Polizeiwache in Neuenheim und machte Meldung von der Tat . So -

alarmierte der diensthabende Abteilungsführer telephonisch das
^ trufkommando , die Kriminalpolizei und den Erkennungsdienst !

jj? selbst begab sich in eiligem Lauf mit den auf der Wache zur Ver -
Illing stehenden Beamten nach dem Tatort , an dem das Notruf -
^ Mando und Kriminalbeamte bereits anwesend waren und die
^ " solgung des Täters schon aufgenommen hatten, ' Notrufkommando

Kriminalpolizei waren zehn Minuten nach dem Vorfall am
^atort . Der Erkennungsdienst mit dem Spürhundführer war wenige
i/ittute # später zur Stelle . Da man annahm , der Mörder suche in

Waldungen des Heiligenberggebietes Schutz , riegelte man diese

ad und veranstaltete durch sie grohe Streifen , die sich bis nachmittags
3 Uhr ausdehnten . Alle diese Bemühungen , des Täters habhaft zu
werden , waren erfolglos . Ries gab nun gestern die notwendige
Aufklärung : Unmittelbar nach der Tat hatte er sich zur F r i e d r i ch s -
brücke begeben , wo er sich ungefähr eine Viertelstunde im
Torbogen versteckte, Um 'A 6 Uhr war er daheim bei sei -
n e r Schwester in der Ka i s e r st r a h e und um V? 7 Uhr fand
er sich an seiner A r b e 11 s st e 11 e an der Neckar st au st ufe ein
und ging an die gewohnte Arbeit , als wenn nichts vorgefallen wäre .
Tag für Tag arbeitete er dort und las die ausführlichen Schilde -
rungen über die Schieherei , über die Suche nach dem Verbrecher ,über die von der Staatsanwaltschaft ausgesetzte Belohnung auf dessen
Egreifung in den Tageszeitungen und hörte das Gespräch über die
ruchlose Tat mit an . Und erst am Sonntag scheint ihm der Heidel -
berger Boden zu heiß geworden zu sein , denn er fuhr nach Ludwigs -

Hafen , um , wie er vor dem Oberstaatsanwalt angab , in die Frem¬
denlegion einzutreten .

In einer Ludwigshafener Wirtschaft erfolgte , wi « eingangs an »
gedeutet , feine Festnahme lediglich wegen Zechbetrugs und ohne
jeden sonstigen Verdachtsmoment . Als er

'den Schutzmann sah,
scheint sich das schlechte Gewissen bei Ries außerordentlich stark b«>
merkbar gemacht zu haben , denn er war so verdattert und vom
Entsetzen gepackt, daß ihm der Polizeibeamte auf den Kopf zusagt « ,
er habe ein noch viel schlimmeres Verbrechen auf dem Kerbholz .
Darauf gestand er den Mord an Kern und den Einbruch in der
Bergstraße . Als er sich dann aber etwas beruhigt hatte , wollte er
sein Geständnis widerrufen , was aber nichts mehr nützte . Gleich
nach der Vernehmung brachte ihn ein Kommando der Heidelberger
Kriminalpolizei , die von dem Fang sofort in Kenntnis gesetzt war -
den war , im Kraftwagen nach Heidelberg . Ries wurde bisher ein -
mal wegen Körperverletzung mit 60 Mark vorbestraft . Ein Zufall
hat den Mörder der Polizei ausgeliefert . Wäre Ries der Eintritt
in die Fremdenlegion geglückt , so hätte es sehr wahrscheinlich noch
ziemlich lange gedauert , bis die Heidelberger Bluttat ihre Sühne
hätte finden können .

Schwere Zuchthausstrafen
im Brulscherprozetz .

= Speyer . 22 . Mai . Vor dem erweiterten Schöffengericht
wurde heute vormittag das Urteil gegen den gefährlichen Führer
einer Einbrecher - und Diebesbande Johannes B r u t s ch e r und seine
Genossen verkündet . Vrutfcher . der wie gemeldet , vom Franlenthaler
Schwurgericht in einem gesonderten Verfahren wegen Meineids am
gestrigen Montag bereits zu fünf Iahren Zuchthaus verurteilt wor «
den war , erhielt wegen dreier Vergehen des schweren Diebstahls im
Rückfalle und e nes Verbrechens des Versicherungsbetrugs und eines
weiteren Vergehens der Sachhehlerei eine weitere Zuchthails -
strafe von drei Jahren und einem Monat . Otto Schön
wurde wegen dreier Vergehen des schweren Diebstahls im Rückfalle ,
wegen schweren Raubs und der Sachhehlerei zu sechs Jahrenund drei Monaten Zuchthaus , Karl Sprengard wegender gleichen Verbrechen zu sieben Jahren und fünf Mona -
ten Zuchthaus verurteilt . Josef Zettelmai er erhielt ein
Jahr elfMonate Zuchthaus , der Angeklagte R h e i n b o l d
ein Jahr neun Monate Gefängnis . Die übrigen An -
geklagten wurden teils zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen verurteilt ,teils freigesprochen . Die Hauptangeklagten Vrutscher und Sprengard
wurden unter Polizeiaufsicht gestellt . Außerdem wurden den Haupt -
angeNagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf je fünf Jahre
aberkannt .

t Bruchsal , 22. Mai . (Bestattung des Postdirektors Hermann
Brehm ) . Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Freunden und
Kollegen aus Nah und Fern wurde am Samstag , nachmittags um
4 Uhr , der am 17 . Mai nach längerem schweren Leiden verschiedenePostdirektor Hermann Brehm , Vorsteher des Postamts in Bruchs^
aus dem hiesigen Friedhofe bestattet . Die Frievha >slapelle vermochtedie Zahl der Leidtragenden kaum zu fassen , die gekommen waren ,von dem Verstorbenen Abschied zu nehmen . Der Geistliche , Kirchenrat
Fischer , gab in seiner Trauerrede , der er die BibÄworte „Die Liebe
höret nimmer auf " zu Grunde legte , ein schönes Bild von dem
Loben und Wirken des Verstorbenen . Nach Gebet des Geistlichen
folgten Kranzniederlegungen . Postdire -ktor Gries , der z . Zt . ver -
trcchungsweise das Postamt Bruchsail leitet , gedachte Namens des

Postamts Bruchsal unter ehrenden Worten der erfolgreichen Tätig -
leit des Postdirektors Brehm in Bruchsal und insbesondere der väter -
lichen Fürsorge , die der Verstorbene in selbstlo,er Hingabe seinem
f

ersonal stets zuwandte . Hierauf legte Oberpostdirektions - Präsidenta e m m l e i n namens der ObcrpöstdirÄtion Karlsruhe als Ab -
jchudsg . uh einen Kranz am Sarge des Verstorbenen nieder . De -
wegten Herfens beklagte er in feinen Abschiedsworten den Verlustdes vorzüglichen und nimmermüden Beamten und treuen Kollegen ,der sich durch seinen offenen und lauteren Charakter in den Herzen
aller , die ihm nahestanden , ein bleibendes Andenken gesetzt habe .
Leider habe ein flüher Tod dem Weiteraufstieg in seiner Beamten «
lausbahn , zu der er nach seinen Fähigkeiten und seinen Leistungen
berufen ge-wesen wäre , ettt Ziel gesetzt. Nach den zu Herzen gehenden
Worten des Präsidenten , widmete Telegraphendirektor Lutz namens
des Bezirksvereins Karlsruhe der „Bereinigung der höheren Post -
und Telegraphenbeamten " dem treuen Mitglied « uird lieben Kol -
legen den letzten Scheidegruh . Aus feinen Worten klang das schmerz-
lich « Bedauern um den unersetzlichen Verlust des treuen Kameraden .
Namens der Beamtenschaft des Postamts Bruchsal legt « hierauf
Obcrtelegrapheninspekwr Hacker eine Kranzspende am Sarg « nieder .
Aus seinen Worten klang die tiefe Liebe und Verehrung , die da ,
gesamte Personal des Postamts in Bruchsal feinem verstorbenen
Ehef entgegenbrachte , dem ob seines gerech-ten Wesens und feiner
Herzensgute ein dankbares und unvergängliches Gedenken bewahrtbleibe . Namen ? der Gesellschaft „ Kasütte in Bruchsal rief in de-
wegten Worten Professor Specht aus Bruchsal dem treuen Freunde
und lieben Gesellschafter den letzten Abschiedsgruß zu. Umrahmt
war die ganze Feier von Orgel spiel und Sologelangsvorträgen . Nach
Beendigung der Feier wurde die sterbliche Hülle nach dem Krema -
torium rerbrackxi , wo sie nach Gebet des Geistlichen unter Ovgel -
klängen dem Flammengrabe übergeben wurde . Ein treuer und
guter M nsch , der seinen Lebenszweck auf die schönen Wort « : „Edel
sei der Mensch , hibfreich und qut " abgestimmt hatte , ist mit Post -
direktor Brehm von uns geschieden . L.

— Oberweier (81. Ettlingen ) , 22. Mai . (Unglücksfall .) Der
Iagdherr Johann D a m p e s aus Oberweier wollte gestern sein
Jagdgewehr , einen Drilling , ausprobieren . Bei dem Probeschuß
zersprang der Kugellauf und riß dem Jäger den Zeige - und Mittel -
finger der linken Hand vollständig ab ,

— Oberuhldingen . 22. Mai . (Tödlicher Sturz vom Heuboden .)
Da ein Brett brach , stürzte die Ehefrau des Maurers Weiß vom
Heuboden und zog sich so schwere Verletzungen zu . daß sie am selben
Tage starb

Türken wir esJhnen
noch einmal sagen ?

VÜi JSEUERBURGZIGARETTEN
haben echt macedonischeMischung.Nicht als ob sie

loo % macedonischenTabäkenthielten,dennjede
Zigaretten -Mischung besteht wie eineSpeiseaus Grund¬

stoff und Zutaten .Aberliier ist der Grundstoffmit ca .
75 % das,was derFachmann als eept bezeich¬

net,dasheisstTabaKe aus Ost-Macedonien und West
fhracien, dem edelsten TabaK-Gebietdes OrientsAls

Zutaten werdenSamsoun undSmyrna verwendet,
also ebenfalls Provenienzen edelsteralterTabak-Kultur

9as gilt nicht nur für unsere teuren MarRen,
sondern auch für die 5Pfennig- Zigarette.
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Aus der LandesyauplftaSt .
Karlsruhe , den 23. Mai 1928.

Bezirksrat Karlsruhe.
Der am Dienstag vormittag 8 Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Rogicrungsrat ^ andrat Dr . Baur eröffneten und geleiteten

Sitzung lagen zunächst wieder 4 Klagen in Fürsorgesachen vor ,

Ersatzpflicht von Unterstützungskosten betr . , die für die Allgem «mh « t

nicht von Belang sind . .
An Verwaltungssachen kamen zur Verhandlung ' das Gesuch des

Wilhelm Rieger zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -

weinschank zum „Klosterbräu "
, Schützenstratz« 58 , hier ? der Therese

Sunj , Durlacherstratze 95 , um Erlaubnis zum Ausschani alkohol -

freier Getränke in dem Vertaufshäuschen , Kapellenstraße 72a » des

Albert Brecht , Schleifer in Spöck, zum Betrieb der Scbankwirt -

schaft mit Bmnntweinschank zur „Linde " in Spöck : des Hermann

Knittel , Tünchermeister in Leopoldshafen , sum Betrieb der

Schankwirtschast mit Vranntweinschank zum „Bierhaus >festhalte >

in Leopoldshafen ; des Adolf König , Landwirt in Knielingen ,

um Erlaubnis zum Ausschank von Bier in seinem Wirtschaftslokal

( Königs Weinstube ) , Endpunkt der elektrischen Stratzenbahn in der

Hauptstratze in Knielingen . Diese Gesuche fanden durchweg die Ge¬

nehmigung des Bezirksrats . Abgelehnt wurde das Gesuch des

Gerhard Quernhorst hier , um Erlaubnis zum Ausschank von

Likör und Südweinen in seinem Cafe , Waldhornstratze 25, da ein

Bedürfnis hierfür nicht vorliegt . Weiter wurde abgelehnt das

Gesuch des Moses Weitzmann , hier . Leopoldftratze 26, um Ge-

nehmigung zur Lagerung von Altmaterialien und Knochen in der

Reureuterstratze . ,
In nichtöffentlicher Sitzung kam ein Gesuch hiesiger Geschäfts -

leute , Offenhaltung der Verkaufsgeschäft « der Tabak - und Kon -

fiturenbranche , am Sonntag , während des Le > b - Grena -

diertages betr ., zur Verhandlung . Das Gesuch wurde — der

Konsequenzen wegen — abgelehnt .
Der Vorlage , Zuweisung von Schülern der Gemeinden Berg -

Hausen und Söllingen zur Teilnahme am Unterricht in Nachbar -

gemeinden , wurde zugestimmt . vi
Schließlich wurde die Umlage der Abdeckerei Durlach für die

Gemeinde von 45 auf 20 Pfg . pro Stück Erotzvieh herabgesetzt . ) ! (

Badtscher Richtertag in Karlsruhe . Am 10. Zuni d 5 . findet

die Hauptversammlung des Badischen Richtervereins im Oberlandes -

gerichtsgebäude in Karlsruhe statt . Verbunden ist damit die

Einweihung des Ehrendenkmals für die Gefallenen . Senatsprasi -

dent Buzcngeiger hält die Gedächtnisrede . In der Hauptver -

sammlung ,oll berichtet werden über die Vertreteroersammlung des

Deutschen Richterbundes , die vom 1. bis 3 . Juni in Weimar tagt .
Verkehrsunsälle . Bei der Einmündung der Wohlsartsweierer -

stratze in die Durlacher Allee stießen ein Motorradfahrer und ein

Radfahrer zusammen , weil der Motorradfahrer beim Einbiegen nach
links in kurzer Wendung anstatt in weitem Boden gefahren ist. Beide

Fahrzeuge wurden beschädigt . — In der Hansastratze suhr ein Mo -

torradfahrer eine Frau aus Unvorsichtigkeit an , so datz sie stürzte
und sich Prellungen am Knie und Ellenbogen zuzog.

— Warnung vor Mißbrauch von Flaschen . In Elberfeld wollte

« ine Hausfrau den bei ihr beschäftigten Anstreichern Bier geben .
Das Dienstmädchen brachte einige angebrochene Flaschen , von denen

« s annahm , datz sie Bier enthielten . Einer der Gehilfen trank aus
der ihm gereichten Flasche und brach sofort zusammen . Die Flasche
«nthielt Salzsäure . Der Unglückliche starb trotz sofort angewendeter
Gegenmittel eines qualvollen Todes . Diese Fälle wiederholen sich

fast wöchentlich , so datz man vor dem Mitzbrauch mit Flaschen nur

warnen kann . . . . .
Pflanzenschutz . Die Bergwacht Schwarzwald stellt wieder in den

Eportgeschäften Müller und Freundlieb eine weitere Orchide , aus ,
die Orchis latifolius L . oder breitblättrige Orchis . Wie alle aus -

gestellten Pflanzen ist auch diese geschützt und darf keinesfalls gepflückt
werden . Diese Art der Bekanntgabe der geschützten Pflanzen trägt

sicher dazu bei . datz unsere stark dezimierten Pflanzen wieder Gelegen -

heit haben , sich zu vermehren und dadurch alle wahren Naturfreunde
wieder zu erfreuen . Helfe auf diese Art jeder mit , unser Naturbild

zu verschönern und zu erhalten .
— - Ein Weltenbummler , der mit einem vierrädrigen Landboot

durch die Welt wandert , ist am Dienstag in Karlsruhe eingetroffen .
Er will in drei Iahren auf diese Weise eine Reise um die Welt

machen . Nach seinen Angaben hat er bis jetzt folgende Länder durch
quert : Deutschland . Finnland . Schweden . Dänemark , Holland Nord -

Frankreich . Spanien , Südfrankreich , Italien und die Schweiz . In
Italien hatte Johann Fischer , so heitzt nämlich der Globetrotter ,
einen längeren unfreiwilligen Aufenthalt , da ihn die römischen Zeit -

genossen einsperrten .

Die Reichsbahn und ihre Kunden.
Erleichterungen für den stärkeren Reifeverkehr im Sommer .

Voranzeigen der Veranstalter .

4- Motorradsahrt ins Rheinland . Wie im beutlaen An <eloentetl er«

sichtlich, veranstaltet der bekannt D .K .W . -Mvtorsvortklnv Uber die Pfingstl

feiertase eine Fahrt ins Rheinland . Die Beteiligung lieht jedem Be ,

Ritzer eines D .K .W . -Motorrades offen .
ll Kaffee Äauer . Beim heutigen Sonderkonzert fei besonders auf die

Sonate flir Cello und Klavier von Rich . Strauß aufmerksam gemacht ,
die durch Paul Schmidt und Karl Kunze zum Vortrag kommt . ( Siehe
die Anzeige .»

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbesäll «. 21. Mai . Maria Schweizer , 28 Jahre alt . Ehefrau

von Friedrich Schweizer . Kunstmaler : Bertha Ganter , ledig . 53 Jahre
« lt . Telegrnfenassistcntin : Frieda E l f n e r . 4 » Jahre alt . Witwe von

Philivv Elfner . Schmied : Johannes B e r n d t . 61 Jahre alt . Händler ,
22 . Mai : Maria Dtrnagl , SS Jahre alt . Ehefrau von Joseph Dir ,

« agl . Kupferschmied : Gertrud Walter , 8 Monate 20 Tage alt , Vater

Wilhelm Walter , Bäcker : Wilhelmine Guhl . 80 Jahre alt . Ehefrau
« on Jakob Guhl , Privatmann .

gebracht werden . Es ist nicht zulässig , unbenutzte Sitzplätze m >!

Gepäck zu belegen , oder Gepäck in den Gängen und vor den Türen

zu lagern . Das Gewicht des Handgepäcks in der 1 . bis 3 . Klasse daN

25 kg nicht übersteigen . Reisende , die übermätzig viel Handgepäck
in das Abteil hineinnehmen und dadurch die Wagenabteile übel '

füllen , werden durch das Reichsbahnpersonal veranlatzt werden , W

Handgepäck als Reisegepäck befördern zu lassen . Die Reichsbahn '

Verwaltung ist autzerdem bemüht , auch in der stärksten Reisezeit fi^

grötzte Ordnung und Sauberkeit in den Zügen und Bahnhöfen 5"

sorgen .
Sie kann diesem Bestreben jedoch nur gerecht werden , wen»

sie von den Reisenden selbst hierbei unterstützt wird . Es gibt nach '

lässige Reisende , die Obstreste , leere Schachteln , Papier bedenkenlos
im Abteil wegwerfen — was sie gewitz in ihrem eigenen Woh ^
räum niemals tun würden . Diese Reisenden sollten bedenken , daß
die von ihnen selbst gewünschte Sauberkeit nur möglich ist , wenn
sie auch persönlich während der Eisenbahnfahrt die Grundsätze
Sauberkeit beachten . Die Unsitte , leere Flamen »um ^ enster hin " '^ '

zuwerfen , hat bereits wiederbolt schwerwiegend « Folgen gehab >>
indem Personen in gerade vorüberfahrenden Zügen ernstlich verleg
wurden . Das Hinauswerfen von Flaschen aus den Zügen ffl ' 1®

daher bestraft .

an ort _ - ji . . . . Die Reichsbahn hat vorgesehen , datz in den Waschräumen W
Wenn Abweichungen vom planmatzigen Zugbetrieb vorkommen , Personenwagen , besonders in der heitzen Jahreszeit , frisches W - i!^

o wird für eine ausreichende Auskunftserteilunq zum Teil durch be- bereitgehalten wird . Die Gänoe der V-Zugwagen sollen in de"

ondere Schalter oder durch Auskunftsbeamte , die gelbe Armbinden Sommermonaten während der Fahrt wiederholt durch die Dienst'

mit der Aufschrift „Auskunft " traaen , gesorgt werden . Besondere frauen feucht aufgewischt werden , um eine möglichst grobe Saub -l-

Beachtung hat das Personal der Reichsbahn dem Rauchverbot zu keit zu erreichen . Alle diese Matznahm -n zeigen das Bestreben
widmen , nur dadurch kann vermieden werden , datz Kranke oder gegen Reichsbahn , im Dienst der Reisenden alle nur möglichen Erleid
Rauch empfindliche Reisende geschädigt werden . Bei Uebertretung rungen während der Hauptreisezeit . die autzrördentliche An -

des Rauchverbotes in Nichtraucher -Abteilen bezw . in denjenigen forderungen an den Betrieb stellt , zu schaffen . Die Reichsbahn i!'

Seitengangen der D-Züge , in denen das Rauchen verboten ist . darauf angewiesen , daß sie bei diesen Bestrebungen verständnisvoll
wird eine Rauchbutze in Hohe von 2 Mark eingezogen werden , von ihren Fahrgästen als ihren Kunden unterstützt wird . Nur durck
Gegen die Vorschriften über die Unterbringung des Handgepäcks wird Rücksichtnahme auf die Mitreisenden und durch die notwendig
auch zur Benachteiligung der Mitreisenden , vielfach verstotzen. Befolgung der Berkehrsanordnungen kann der Massenverkehr in d- r

Hanvgepaa darf nur über und unter dem Sitz des Reisenden unter - Hauptreisezeit reibungslos bewältigt werden .

Der starke Reiseverkehr , der insbesondere zu Beginn und Ende
der grotzcn Ferien erhöhte Anforderungen an die Reichsbahn stellt ,
erfordert die besondere Aufmerksamkeit aller im Personenverkehr
der Reichsbahn beschäftigten Dienststellen . Die Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft hat daher Richtlinien auf -

gestellt , die eine sorgfältige Ueberwachung des stärkeren
Reiseverkehrs in den Sommermonaten ermöglichen .
Es ist dem Personal zur Pflicht gemacht , sich um das Wohl der
Reisenden in ganz besonderem Matze zu kümmern . Die Sorge für
die Reisenden beginnt bereits bei der Unterbringung . Zugführer
und Schaffner soll ' n den Reisenden geeignete Plätze anweisen , Fami »
lien und Gesellschaften , soweit angängig vereint unterbringen , und
alleinreisende Frauen möglichst in Abteile weisen , in denen sich schon
Frauen befinden . Bei stark besetzten V-Zügen weroen die Reisenden
ofort nach dem Anhalten des Zuges vom Zugpersonal in diejenigen

Wagen gewiesen , in den ^ i noch Plätze frei sind . Auf den Zwischen -
Nationen werden — auf Grund der Richtlinien — den wartenden
Reisenden schon vor Einlaufen des Zuges die Stellen angegeben ,
wo die Wagen der einzelnen Klassen oder die Durchgangswagen
halten . Bei Uebergangsstationen icll das Publikum durch zweck-
entsprechende Wegweiser auf den Standort des Anschlutzzuges und
den Weg dorthin aufmerksam gemacht werden .

LindenbliUenfest .
Der Sommer naht ! Allüberall ein Weben und Drängen dunkler

Lebenskräfte und Säfte , zu erfüllen die natürliche Bestimmung , zu
blühen und Frucht zu tragen . Es knospet und blüht schon allent -
halben in Wies und Hag , an Baum und Busch . Auch die Linde ,
unser chrwü 'digster deutscher Bauin . bereitet sich zu anspruchsloser
wonnig duftender Blütezeit . Da wenden sich die Gedanken unwill¬
kürlich dem herrlichen Feste zu , das die B ü r g e r o e r e i n i g u n g
der West stadt alljährlich zur Zoit der Lindenblüte den West -
stadtkindern und ^Bürgern lchenl't . Da steigt die Erinnerung auf an
Sommerlust und Sommerglanz , widerstrahlend aus Tausenden öon
Kinderaugen , ein traumhaft schönes Wandeln zu den Klängen froher
Weisen unter den blühenden Linden des nächtlichen , in magischem
Glänze Hunderter von Lichtern und Lampions leuchtenden Guten -
bergplatzes .

Wenn Sie sieh
zu Pfingsten verloben

haben Sie gewiß den Wunsch , das freudige Ereignis
Ihren Freunden und Bekannten mitzuteilen .
Ein vortreffliches Mittel zur Bekanntgabe ist eine
Anzeige in der Badischen Presse , die eine von
keiner anderen Zeitung erreichte Verbreitung über
ganz Baden besitzt und in Karlsruhe in fast jeder
Familie gelesen wird .
Versäumen Sie deshalb nicht , Ihre A'erlobungs -
Anzeige rechtzeitig für den am Sonntag ,
den 27 . M a i erscheinenden Pflngst -Verlobunns -
Anzeiger der Badischen Presse aufzugeben .

Schon sind wieder viel « Köpfe und Hände am Werk , um auch
in diesem Jahre durch neue originelle Ideen dem Feste neuen R ^ iz
zu geben und neue Frc -unde zu werben .

Mancher wird sagen : „Schon wieder ein Kinderfest , Wir haben
ja erst den Sommertagszug gehabt .

" Hallt Freund ! Da ist ein wesent -
licher Unterschied !

Der Sommertagszug ist vom Verkehrsverein hier in erster Linie
zur Hebung und Heranziehung des Fremdenverkehrs ins Leben ge-
rufen worden , in der Hoffnung , dieses in Nachbarstädten auf histori -
scher Ueberlieferung beruhende Fest hier bodenständig zu machen . Ge
witz ein begrützens - und unterstützungswertes Unternehmen '

Rein äußerlich gesehen , scheinen beide Feste Kinderfeste in ähn -

lichem Rahmen , aber ein Blick auf die Art der Entstehung des Lin -

denblütenfestes und seine Wesensart lätzt die Verschiedenheit klar

hervortreten . Dort in der Haupt,ache wirtschaftliche , hier rein
ideale Gesichtspunkte . Die Bürgervereinigung der Weststadt schuf
dieses Fest aus sich heraus , aus eigener Kraft , zu einer Zeit , als wir

den schwersten Kriegsfolgen noch unmittelbar gegenüberstanden , fi
beseelte sie der Gedanke , hier ein wirkliches Volks - und Kindels ^
ins Leben zu rufen , das mit einem wohltätigen Zweck verknüpf
an der Linderung der unserer Jugend durch den Krieg zugefügt ^
Schädigung mithelfen und damit ein dauerndes Denkmal des
schwerster Zeit lebendigen , tatkräftigen und zukunftsfrohen Bürgel '

und Gemeinsinns der Weststadt werden sollte . Gleichzeitig best'' " ,
die Hoffnung , wenn es gelang , das Fest in diesem idealen Wesens
gehalt zu erhalten , damit zu einer kulturellen Bereicherung des Voll '

lebens in unserer geschichtsarmen Stadt beizutragen .
Mit wohlüberlegter Absicht , nicht aus Eitelkeit und EhrM

beschränkte man das Lindenblütenfest auf die Weststadt und
davon ab , etwa im Interesse einer Steigerung dos ' finanziellen »

folges über den Stadtteil hinausgreifend weitere Kreise heranK
ziehen . Durch eine solche Ausdehnung wäre bei der Grötze der St »

oas Fest in die Gefahr geraten , seinen inneren Wesensgehalt A
opfern und der die Voraussetzung zu einem wirklichen Volksfest v>

denden inneren Jnteilnahme der Weststadtbevölkerung verlustig ?

gehen , ohne die der ganzen Stadtbevölkerung gewinnen zu konn^

Daraus folgert naturgemätz . datz die Bürgervereinigung anderer !' '

auch nicht ihre Kräfte zersplittern und über ihren Kreis Hi " 0^ ,
gehend an der Organisierung des die Mitwirkung aller Gtadtte '

beanspruchenden Sommertagszuges sich offiziell beteiligen kann .
So soll also auch in diesem Jahre wieder das L i n d e n b l il t e

fest im seitherigen Rahmen gefeiert werden , zur unendlichen Freu
der Kinder der Weststadt und hoffentlich mit einem nennensw ^ .
Erträgnis für das Karlsruher Kindersolbad in *

naueschingen . *

Von der Bevölkerung der Weststadt darf erwartet werden , „f
sie ihrerseits mit allen Kräften an der Erhaltung dieses ide»

^
Allen liebgewordenen Festes mitwirkt und das Ihre zu einem vo

Erfolg in jeder Hinsicht beiträgt .

Der 1 . Deutsche Schwere Artilleriflenlag
in Franksur! a. M.

Teilnahme sämtlicher alten Regimentsfahnen. ^
In Frankfurt a . M . werden sich vom 2 . bis 4 . Juni Ä

ersten Male nach dem Kriege die ehemaligen Angehörigen der U

mehr bestehenden deutschen Schweren Artillerie zu einer 0*

Wiedersehensfeier vereinigen . Die Durchführung der Veranfta ^ ^
liegt beim Waffenring der Deutschen Schweren Artillerie , »n «

durch die ihm angeschlossenen Offizier - und Regimentsverein «

als 25 000 ehemalige Angehörige der alten Waffe aus dem 0®,^
Reiche zusammengeschlossen sind . Der Mittelpunkt der Veransta
wird ein am 3. Juni vormittags stattfindenden Festakt
Feldgottesdienst und eine Ansprache des 1 . Vorsitzenden des W« ^
ringes Generalleutnant a . D . Ziethen vorsieht und der

seine besondere Weihe empfangen wird , datz ihm die alten ß
sämtlicher früherer deutschen Futzartillerieregimenter bei ^ o«

i»

werden . Das Reichswehrministerium hat die Hergabe der

zu diesem Zwecke genehmigt, ' sie werden von ihren jetzigen ° $
orten durch ehemalige Regimentsangehörige nach Frankfurt f
geleitet werden . Den Abschlutz des Waffengi -denktages bilden -Kl

meinsame Ausflüge nach Homburg und der S a a l b u r 0-

die Tagung ist ein E h r e n a u s s ch u tz gebildet worden ,

MERCEDES-BENZ
Typ 320 (12/55 PS)
MODELL— - {928
ist jetzt kurzfristig lieferbar . Dieses mittelstarke Sechszylinder - Modell der

Daimler - Benz -Werke ist der solide Gebrauchswagen für höchste Beanspru -

diung . In Zuverlässigkeit und Dauerhaftigkeit ein echter MERCEDES -BENZ ,

besitzt er modernste Konstruktion und die denkbar besten Fahreigenschaften .

Die stabile , vorzüglich gearbeitete Karosserie besitzt in Form und Austattung

die zurückhaltende Eleganz des Klassewagens .

Immer vollkommener ! Immer schöner !

TrotzQualitätserhöhunggünstigste Preise !

Sechs -Zylindermotor von übersichtlicher Konstruktion mit 7 fach gelagerter Kurbelwelle ,

Schwingungsdämpfer , ÖUBrennstoff - und doppeltem Luftfilter , Thermostat , Vierradbremse

mit Servowirkung , automatische Zentralschmierung , medianische Luftreifenpumpe * Her¬

vorragende Ausstattung • Versäumen Sie nicht, vor Anschaffung eines Wagens sich dieses

Modell unverbindlich vorführen zu lassen I

Generalvertretung für Mittelbaden :

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe, Sofienstr . 74 — 76 — 78, Telefon 540 —541
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(AH ) Olympische Spieie
Das Olympische Kockeykurnier.

Deutschlands Sieg gegen Frankreich .
Indien schlägt die Schweiz K : U.

e . Amsterdam, 22. Mai . ( Eigener Drahtbericht .)
In Amsterdam regnet es seit 24 Stunden wieder einmal un-

unterbrochen . Dag sich unter diesen Umständen keinerlei Stimmung
^ stellen kann, braucht wohl nicht betont zu werden. Nach dem
p' elsreien Montag gab es am Dienstag drei Hockey -Spiele . Sechs
Mannschaften mußten sich dem zweiselhaften Vergnügen widmen,

Mal 40 Minuten in Regen und Morast der weißen Kugel
nachzujagen . Zunächst traten um 3 Uhr die Inder und die
^ch w e i z e r auf den Plan . Aber auch die indische Wundermann -
?aft übte heute keine Anziehungskraft aus . Vor fast leerer Tribüne

j
»"g das Spiel der Inder gegen die recht gut kämpfende Schweiz
°°n statten . Die Inder lieferten diesmal nicht das gewohnt große
?piel . Einerseits ließ eine wesentlich veränderte Aufstellung nicht
° ie vollendete Entfaltung zu , andererseits behagte das naßkalte
Detter den Exoten offensichtlich nicht .

Sehr brav schlug sich heute die Schweiz , insbesondere der
,

°Ue Tormann Magnin , der viele anscheinend sichere Tore ausge-
sühnet verhinderte . In der ersten Halbzeit konnten die Inder den

kämpfenden Eidgenossen nur zwei Erfolge abringen . Marthins°nd Eatlsley waren die Torschützen . Nach der Pause hatten die
ind« r abermals umgestellt. Es dauerte aber jetzt noch länger , ehe

wieder erfolgreich waren . Erst in den letzten 15 Minuten setzte
Torlegen ein , dafür jetzt aber um so reichlicher . In schneller

ijfle schoß der Mittelstürmer Eland drei Treffer und kurz vor
Schluß stellte Marthins das Ergebnis auf 6 :0.
» Als erste der in der Gruppe 1 spielenden Mannschaften hat
Indien seine Spiele unter Dach und Fach gebracht. Vier Mal
?ußte Indien spielen und alle Tressen wurden überlegen gewonnen,
^ gen Oesterreich und die Schweiz hieß es 6 :0, gegen Belgien 8 :0,
Uen Dänemark 5 :0 . Das Gesamt-Torverhältnis stellt sich also auf
b
^0. Keiner der Gegner hat vermocht, bei den Exoten ein Tor an-

Moringen . Die Inder , die nun den Eruppen -Sieg sicher haben, kön-
jetzt bis Samstag , also bis zum Endspiel, ruhen.

Teutschland —Frankreich 2 : 0 (2 :0).
Im alten Stadion hatte Deutschlands Hockeyvertre -

" ng um 4 .30 Uhr das dritte Spiel zu absolvieren . In diesem
gegen Frankreich mußte sich Deutschland die beiden Punkte

^ ern . wenn nicht Deutschland sogar die Aussicht , in dem Kampf
ni die Bionzemedaille des dritten Platzes eingreifen zu können ,

Amsterdam 1928 .

^ scherzen wollte . Der Wurf ist gelungen , wenn auch keineswegs
JJ überzeugender Weise . Bei anhaltendem Regen und da-

immer schlechter werdenden Bodenverhältnissen traten die bei-
n folgenden Mannschaften an :

tz. Frankreich : Saladier . Chevalier . Six , Petitdidier , Prieur ,' "lon , Rivier , Grimonprez , Arlin , Poussineau . Robin .
- Deutschland : Brunner , Franz Koviak, Haußmann , Frey -

Theo Haag . Zanter , Horn , Müller . Strantzen , Förstendorf,
Zemmer.

Die Sympathien bei Deutschland .
Im Gegensatz zum Spiel gegen Holland waren diesmal d i e

x ^ nrpathien des Publikums ganz auf Seiten der
Ju t s ch e n Mannschaft . Von Beginn des Kampfes an wurden

Spieler durch Zurufe ermuntert . Auf den Tribünen saßen
^ ch die deutschen Fußballspieler , sowie viele andere nach Amsterdam

gekommene deutsche Landsleute . Zunächst hatte es den Anschein , als
sollten die Wünsche der Deutschen nicht in Erfüllung g hen , denn
schon in der ersten Spielminute hatte Frankreich eine sichere Tor -
chance . Zum Glück lenkt « Brunner in seltener Geistesgegenwart den
unhaltbar scheinenden Ball zur Ecke ab . Die e r st e V i e r t e l st u n d e
gehört ausschließlich den mit großem Elan ang eisenden
Franzosen , die sich mit den Bodenverhältnissen besser abfanden
als die Deutschen . Allmählich wurde dann der Kampf ausgeprägter .
Jetzt ließen auch die Erfolge nicht mehr länger auf sich warten .
In der 25 Minute konnte Theo Haag nach einer Strafecke unter
dem jubelnden Beifall der Zuschauer zum ersten Mal den Ball für
Deutschland in die Maschen lenken und zehn Minuten später war
der Erfolg da . Wiederum war Theo Haag im Anschluß an eine
Strafecke der Torschütze . Van da ab spielte die deutsche Elf
überlegen . Es schien auch bereits so . als sollte noch ein drittes
Tor fallen . Försterndorf war an dem zu früh herausgelaufenen
französischen Torwart vorbe ' geko -mmen . Jedoch wehrte im letzten
Moment der zwischen die Pfosten gesprungene linke Verteidiger der
Franzosen den Ball ab

Theo Haag ( Frankfurt a . M .)
(Originalzeichnung von Major )
der volkstümliche Kapitän der
deutschen Mannschaft , der gegen
Frankreich zwei Tore schoß .

Bronner (Leipzig )
(Originalzeichnung von Major )
der umsichtige Torhüter Deutsch-
lands .

Nach der Pause erwartete man allgemein weitere Torerfolge der
Deutschen . Aber die zweite Halbzeit wurde für die deutschen Zu-
schauer zu einer einzigen Enttäuschung. Zwar wurden unter dem
Einfluß des Regens die Bodenverhältnisse immer schlechter, aber
darunter litten doch beide Mannschaften. Alle Leute , ganz beson-
ders aber Theo Haag , waren im Laufen und im Abspielen zu
langsam . Bei zwei Strafecken wurde dadurch eine sichere Chance
versiebt. In der zehnten Minute gab Horn zu Förstendorf Dieser
kam durch , schoß , und schon wollte alles „Tor " rufen , als Saladier
im letzten Moment den Ball noch erreichen konnte .

Im weiteren Verlauf des Spieles kam der deutsche Sturm nicht
mehr recht durch . Strantzen ist kein Sturmführer . Er beschäftigte
die Flanken zu wenig. Zudem war auch das Abspielen immer zu
ungewiß. Im ossenen Feld spielten dagegen die vier lebhaften
Franzosen wiederholt gefährliche Angriffe in die Nähe des deut-
schen Tores . Brunner rettete wiederholt eine fast aussichtslose
Situation . So ging das Spiel ohne weiteren Torerfolg zu Ende,
obwohl das Publikum bis zum Schluß immer lebhafter anfeuerte .

Mäßige Leistung der deutschen Mannschaft .
Die deutsche Vertretung ha,t auch diesmal nicht das

Spiel geliefert . , das man von ihr erwartete . Die deutsche Mannschaft
ist scheinbar ausgerechnet jetzt , wo es daraus ankommt, nicht in
Form . Man begreift nicht , wo die Leute ihre Technik , die doch
sonst bei deutschen Mannschaft . n so gute Kombination gelassen haben.
Recht brav hielt sich auch diesmal wieder die Abwehr . In der Läuser-
reihe befriedigte nur Zanter vollkommen . Theo Haag war zu
langsam und wurde wiederholt von den schnellen Franzo ^ n glatt
umlaufen und abgespielt. Im Sturm haperte es ganz gewaltig .
Strantzen ließ Sturmführergualitäten ganz vermissen . Unter
seiner mähigen Leistung litten auch die Nebenleute . Ansprechend
spielten die sehr tüchtigen Außenstürmer, die aber zu wenig beschäftigt
wurden.

Die deutsche Mannschaft wird nun am Samstag gegen
Dänemark um den dritten Platz spielen müssen . Hoffentlich
bessert sich bis dahin wenigstens die körperliche Form der Spieler
etwas . Dänemark ist ein schwerer Gegner und wenn es uns in
diesem Kampf nicht gelänge, die Bronze -Medaille zu erkämpfen,
dann wäre die Enttäuschung im Hockey -Turnier für den deutschen
Sport sehr groß.

Di« Tabelle der Gruppe H.
1 . Holland : 2 Spiele 7 : 1 Treffer , 4 :0 Punkte .
2 . Deutschland : 3 Spiele , 8 :3 , 4 :2 .
3 . Frankreich : 3 Spiele 2 :8 , 2 :4 .
4 . Spanien : 2 Spiele , 2 :7 , 0 : 4. ^

A Die deutZch« Hockey -Vertretung hat in der kurzen Zet ihres
Amsterdamer Aufenthalts zahlreichen gesellschaftlichen Vervflicktun»
gen nachzukommen . Nach Empfängen durch den deutschen Gesandten
Graf Zeech und den Deutschen Neichs -AuÄchuß bei Kempinski
folgte am Montag abend ein Bankett bei Kempin ' ki durch den
Besitzer des Unternehmens . Ein Teil der deutschen Nockerl-Vertre¬
tung nahm am Montag auf Einladung der Stadt Amsterdam an
einer Fahrt zur Zuidersee teil . Am Di ' nstag abend sind
die deutschen Fußball - und Hockeyspieler im Hotel Parkzicht Gäste
der Deutschen Kolonie , der Mittwochabend sieht die Pressevertreter
zusammen mit den Hockey - und Fußballjpielern als Gäste des Reichs»
ausschusses .
Kerta-BSE . Berlin verliert gegen Weflham United

mit 4 : 2.
Das am Sonntag wegen des strömenden Rogens ausgefallene

Spiel Westham United gegen Herta -BSC . konnte am Montag trotz
noch immer schlechten Wetters vor 10 000 Zuschauern zum Austrag
gebracht werden. Die Engländer zeigten sich als M e i st e r
d e s B a l l s , und es schien zu Anfang , als ob Herta -BSC . noch eine
^ r -'ßere Niederlage erleiden sollte . Aber der Berliner Meister
paßte sich nach der ersten Ueberraschung den Engländern an und
leistete hartnäckigen Widerstand . Ein öauf des englischen Links-
außen führte bereits in den ersten Minuten zum ersten Tor . Die
Engländer blieben auch weiter im Vorteil durch ihr klassisches
Spiel . Nur langsam paßte sich Herta ihnen an und erzwang ein
völlig offenes Spiel Ein zweites Tor für England holte der
Linksaußen heraus : die Angriffe Hertas scheiterten stets an der Ver-
teidigung . Ein Tor für Herta vermochte Kirsey aufzuholen , das
allerdings etwas zweifelhaft war , da der Ball vorher die Linie
überschritten hatte . Trotz prächtiger Gegenwehr konnte Herta ein
drittes Tor der Engländer durch den Halblinken nicht verhindern .
Ohne Halbzeit ging der interessante Kampf weiter . Herta -BSC .' ii- ft ii .i, niirßt d : e englische Kunst keineswegs re :b :üf °en . spielte im
Gegenteil im Sturm tadellos , vermochte aber die englische Vertei -
digung nicht zu überwinden . Trotzdem gelang es Pille , einen zweiten
Treffer für Herta -BSC . aufzuholen, den der englische Torwächter
hinter der Linie hielt . Der Kampf war nun recht interessant. Die
Engländer versuchten , das Ergebnis zu erhöhen. Herta ließ aber
Nim nach . wenn , auch die Läuferreihe etwas zurückfiel , konnte aber
nicht verbindern . daß kurz vor Schluß im Anschluß an einen Eckball
der englische Halblinke oen Ball dird ) das Tor drückte.

"

€

ENTSCHLIESSUNG
MM

in seiner letzten (27 .) ordentlichen Mitglieder -Versammlung faßte der

Reichsverband der Automobil - Industrie E
.

V
.

.

Berlin
4

einstimmig die nachfolgende Entschliessung :
„ In dem schweren Ringen des deutschen Volkes um die Wiederaufrichtung seiner

Wirtschaft und die Erhaltung seiner Lebensfähigkeit erweist sich die überspannte
Einfuhr ausländischer Erzeugnisse als schweres , unerträgliches Hindernis .

Vom ganzen Volke muß als ErtOUung nationaler Pflicht gefordert werden , dieser
Gefahr entschlossen entgegenzutreten und die Bevorzugung ausländischer Wagen
ohne zwingenden Grund zu vermeiden .

Angelichts der Entwicklung , welche die deutfehe Auto «
mobil - lnduftrie genommen hat , ilt der Kauf ausländischer

Kraftfahrzeuge nachdrücklich zu bekämpfen . Sie bieten
keine Vorteile mehr , weder in Qualität noch in bezug auf
den Preis ,

Die Verwendung deutscher Automobile und Motorräder gibt deutschen Arbeitern
Brot , läßt das Geld im Lande und dient zur Hebung der wirtschaftlichen Lage .

Deshalb ist es vaterländische »»flieht , daß jeder mit allen Kräften dazu beiträgt ,
der Ueberschwemmung des deutschen Marktes mit ausländischen Erzeugnissen
Einhalt zu gebieten ."
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Frankfurter Abendbörse.
.ytnutfurt , 22. Mat . »Funkspruch . » Die Abendbörse hielt zunächst

nur knapp die stärker abgeschwächten Schluhkurse der Mittagsbörse . X :e

Baisse machte im weitere » Verlaus nochmals einen Vorstoß . der Ab -

schlage den Hauptwerten von 1—2 Prozent brachte . Später trat eine all -

gemeine Erholung ein , besonders da die Dollaranleihe der AEG . und

der Stadt Franlfurt n . M . heilte in Newnork sosort überzeichnet waren .

Kurserholungen von 2— 2 .5 Prozent wurden zuletzt verzeichnet . Dte

Nachbörse blieb freundlicher . Reichsbank 279 , Farbenindustrie 272 .73,

Phönix 98.5 , Adlerwerke 94.75 , Siemens 337.5 , Havag 166.5 . Ausländische

Kuniiseidenwerte schwächer . Bemberg 142, Enka 77.5.
Anleihen : Allbesitz 51 .75 , Neubesitz 18 .3. 4 Proz . Tt . Schutz¬

gebiete 8 .2 . X _ ri_ .
Bankaktien : Commerz - und Privatbank 183 , Darmst . und

Nationalbank 274 . Deutsche Bank 170.25, Disconto -Gesellschast 164,

Dresdner Bank 165. Metallbank 140, Reichsbank 27« . Oefterr . Credit

35.62 .
Bergwerks - Aktten : Buderus 90, Gelsenkirchen 137.5 , Har .

vener 168.5 , Kalt Afchercleben 183 , Westeregeln 193 , Klöcknerwerke 125,

Mannesmannröhren 154.75 , Mansselder Bergbau 116.12 , Phönix Bergb .

98, Rhein . Braunkohlen 298 , Rhein - Stahl 163 .5, Ver . Königs - u . Laura -

hütte 80, Ver . Stahlwerke 101.75. •

Transvortwerte : Hamb . Amertk . Pakets . 165 .75, Nordd .

Llorid 158.5.
Jnduftrteaktien : Adlerwerke Kleuer 94 . « EG . Stamm -

aktien 176. Zement Heidelberg 142 , Daimler Motor 112 . Dt . Erdöl 135.5 .

Dt . Gold Scheidcanst . 203, Elektr . Licht u . Krast 227 .5 . J .-G . Farben

272 . «5 , Selten u . Guilleaume 138, GeSfürel 283 . Goldschmidt Tb . 101.5 .

Hol,mann 155. Junghans Gebr . 91 . Lahmeyer 177.5 , Lech Augsburg 122.

Mainkraftwerke 116. Neckarsnlm Fahr, . 65 .25 , Rütgerswerke 97.5, Schuckert

El . Niirub . 205 .5. Siemens n . Halske 336 .75 . Siidd . Zuckers . 149. Thür .

Lief . Gotha 104.75, Wavß n . Freytag 154.5 , Zellstosf Aschasfenburg 208,

Zellstoff Waldhof 315 .25.

tenden Industrie disponiert . Was den Markt In Blechen anlangt , so

stellten sich die Preise beim Einkaus aus erster Hand für den Werkshandel
für Behälterbleche aus 158 NM . , sür Kesklblech « aus 188 RM je 1000

Frachtbasis Essen . Soweit die Großhändler in Grobblechen Strecken -

geschälte abschließen konnten , war dei Verdienst durchweg mag, « . Bei

Bezügen von Grobblechen als Beiladung in Posten von 5 Tonnen und
darüber stellte sich der Grundpreis auf 17230 NM . je 1000 Kg .. Fiacht -

basis Neunkirchen . während bei Lagerverkäusen in Pötten von 15 vis
nnier 30 Tonne » etwa 179.25 RM . . von Posten über 30 bis unter 50

Tonnen etwa 175.75 RM . . Frachtbafis Tillingen . verlangt wurden Von
den im ersten Vierteljahr 1928 eingeführten 118 (80 Dz . Grobblechen
stammten »7 771 Dz . aus dem Saargebiet Von Blechen « ber 1 mm
bis unter 5 mm Stärke wurden im ersten Quartal 1028 insgeiamt 80 982

Dz . (gleicher Zeit im Vorjahre 4« 789 Tz I eingefühlt darunttr 62 274 Dz .
aus »ein Saargebiet . 6000 Dz aus Elsaß -Lothringen und 6154 Dz aus

Belgien Ter Vierteljahrsimvort von Blechen über 1 mm Starke bezii -

ferte sich in 1928 auf »9 169 Tz . (1927 41461 Dz . ) : davon lieferten n a . :

das Saarzebiet 31 778 Dz . . Elsatz - Lothrinnen 8798 Dz . . Frankreich 5S27 Tz ,
Tschechoslowakei 15 413 Tz . und Lurembura M03 Dz . Mit elbleche wurden

von Händlern am der Fr .rchtgrundlage Dilltiigen zu 160 NM . je 1M0 K » .
gekauft , und zwar mit entsprechenden Rabatten (2 —4 Prozent ! In Zu -

sammenhaug mit der teilweise « Belebung der Tätigkeit am Baumarkte

hat die Nachfrage nach Draht sich mehr beleben können . Zu de«
höhten Walzdraht - Grundpreis von 151.30 RM . und von S .M .- WalzSra «>
grundvreis von 160.30 NM , je 1000 Kg . , Frachtbafis Oberhausen , ist
gekauft worden , weil die Grotzhändler ihre Laserbestände ergänzen w»'

ten Was von Walzdraht in Mannheim - Lndwlashasen und KallSri 'A
freti Bahnwagen , gehandelt wurde , stellte sich im Preise aus etwa 163 3>' ,
herum je 1000 Kg . In Drahterzeugniffen haben sich die Umsätze ebenso "

steigern lassen begünstigt durch den grötzereu Verbrauch . Die LWl
grundpreise stellten sich in Mannheim - Ludwigshasen - Karlsrube sür
glühten Draht auf etwa 30—33 RM .. für blanken Draht auf etwa Z
bis SO RM , sür verzinkten Draht on/f etwa 35 50—37 RM . und für Dra °.
stifte au, , etwa 32—33 .50 RM . die 100 Kg . Im Handel mit Röhren ^
mißte man imnier noch ein belebteres Bedansaeschäft : der Verbrauch .?.,
Baumarkte lieh immer » och viel zu wünschen übrig . Von den £■%
verarbeitenden Industrien ivurden allerdings stets Pöstche » gekauft , ,
von Messe l-fabriken , Werften usw . Die billigere Ausschutzware wuvde
allen Fällen , in denen ihre Verwendung in Frage kommen konnte ^
worben . Man nannte sür dieses Material , je nach Sorten ab Laa ^
etwa 30—50 RM . für die 100 Kg . Das Kleingefchaftin Eisen hatte etiA
inehr Beschäftigiina durch glötzer gewordenen Bedarf im Baufach
in der Landwirtschaft , doch kaufte letztere viel weniger , wie sonst »

diese Zeit .

Vsarenmsrlit .
Franksurt , LS. Mai . Ossizielle Verbaudsuotlernngen der Häute , und

Felleankticn . Frankfurt , Rheingau und Umgegend Gefälle ohne Kops
«mit Kops ) wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kühe , 30

bis 49 Pfund 95—104 (85—85%) . 60—59 Psund 94^ —102 (80—90 ) , 60 bis
79 Psund —, (81—90 ) , 80—99 Pfund 94A —95-4. Ochsen . 80- 49 Pfund
96V« (82 %) , 50—59 Psund 115W —116V4, 60—79 Pfund 97—107 (82%), 80
bis 99 Pfund 92M —97% (83V. ) , 100 und mehr Pfund 93—95 (83 ) . Rinder ,
30—49 Pfund 107—114 (99%) , 50—59 Pfund 99%—115% (86%—88%) , CO
bis 79 Pfund 96 %— 106% (84%—87%), 80—99 Pfund —. (88 ) , 100 und

mehr Pfund 99%. Bullen . 30—49 Pfund 101, 50—59 Pfund 85A
bis 90 ( 78 %) . 60—79 Psund 85%—87V4 (72%) . 80—99 Pfund 72—84%

(65%), 100 und mehr Psund 76— 77 ( 67 ) . Schutzhäute , ohne Klaffen -

angabe — (70%—71%) . R o h h ä u t e. 220 und mehr Pfund , ohne Klassen ,

angabe - (29 %). Kalbfelle bis 9 Pfund , roh 188—197%. über
9 Pfund 165— 172%, über 9 Psund , schwarz 155—166, über 9 Pfund , rot
150—155%, Schnhkalbfelle 120 , Fresserselle 116%, Lammfelle — (60) .
Leichte Häute bis 29 Pfund 112%. Bullen , alle Gewichte , Klasse II 73
bis 76 %. Tendenz : Schasselle außer Lammfelle unverkauft , Kalb -

felle . rote bis 5 Prozent Abschlag , schwarze , letzte Preise . Grotzvieh bis
10 Prozent . Abschlag . Besuch gut .

London . 22. Mat . Metallschlußknrs « . Kupfer : Tendenz fest :
Standard per Kasse 6396 —63 7/ i «, ver 3 Monate 63 */i «—63%, Settl . Preis
63 %, Elektrolrit 67%—68 %, best seleeted 66- 67 %. Elektrowirebars 68V, . —
Zinn : Tendenz willig : Standard ver Kasse 227%—228 , ver 3 Monate
227%—227%, Settl . Preis 227%, Banka 234%, Stroits 232 . — Blei :
Tendenz stetig : ausländ , prompt 20' /, « entst . Sichten 20 u / i «, Settl .
Preis 20%. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . vromvt 25%, entft .
Sichten 25" u , Settl . Preis 25%. — Antimon Regulus chines. ver 41—41 %,
Quecksilber 22%—22%, Wolframerz 15 %. .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
Chicago . 22. Mas . (Funkspruch .) Schlnßknrse . Welze « : Ten »

Venz fest: Mai 148%. Juli 150%—150%, September 150%- 150"/-. —M a i s :
Tendenz fest : Mai 104%. Juli 107%, September 107%. — Hafer :
Tendenz fest : Mai 65%, Juli 55%, Sevtember 47%. — Roggen : Ten -
denz fest : Mai 135%. Juli 130%. September 120%. ( Alles tn Cents je
Bushel .)

Süddeutscher Elsenmarkt .
Roheisen welter befried gend . — Schrott matte Haltung .

Walzwerkserzeugnlsse still .
Die Beschäftigung der Eisengießereien hatte weiter Befriedigenden

« tanb , wenn auch die Betriebe nicht voll ausgenutzt werden konnten .
Der Roheisenbedars hielt sich übrigens auf angemessener Höhe .
Wenn der Robeisenverband von einer Herabsetzung der Preise absah,
so Hatte dies seine quten Gründe . Man wollte durch eine Preiserhöhung
dem Auslaiidsmaterial nicht Tür und Tor am JnlandSmarlte öffnen , zu

Sudoentichland verbreitert : im ersten Vierteljahr 1927 bezifferte sich die
elian - lotbringlsche Rohciscneiinsuhr nur aus 66 844 Dd . , während Heuer in

Anstrengungen gemacht , noch tiefer in den süÄentschen Markt einzn -
dringen , indem man günstige Preise stellt . Durch den Stillstand im
Rhciinschifiahrtsvcrkehr infolge AuSstandS des Schiffspersonals ist die
Heranichafmna solchen Materials aber unterbunden . Der Rol >eisen -
verband berechnete zuletzt für Bezüge im Mai b . I . für Hämatit - Noheisen
frei Mannhoim - LudivigShafen Uli RM . frei Karlsruhe 91 RM ., für
Gietzeret -Roheisen 1 88 und 89 -NM ., slir Gieherei -Noheisen III 84 und
85 iHM . , alles ie 1000 Kg . In Halbzeug war auch weiter ziemlich
regulärer Bedarf einzudecken , wobei man vielfach auf luxemburgische Ware
»urückgrilk : auch solche von Elsatz - Lothringen und dem Saargebiet spielten
bei der Versorgung eine nicht unbedeutende Rolle .

Die Lage des süddeutschen Schrottmarktes wurde weiter durch
matte Haltung yekeunzeichuet Die Disparität »wischen den Preisen von
Alt - und Neueisen ijt jüngst noch schärier hervorgetreten , nachdem der

erheblichen Import von Auslan -domaterial , das de» Werken eine Preis *
reaulieruua in ihrem Sinne ermöglicht . Die jüngsten Preisnoticrungen
beliesen sich sür charoiersühigen Stahlschrott ans etwa 56.75-^57 .25 RM .,
für chawierfähigen Kernichrott um etwa SS RM . herum , für Martin -
ofenspäne auf etwa 46 .75 —47 .2S RM ., für paketiert « Blechabfälle auf
etwa 48.50— 49 .25 RM .. für Schule weisen auf etwa 39—3S .25 3tili ., alles
ie 1000 Kg ., bei Lieferung frei Waggon rheinifch -weftfälifcher Bestim -
muugsstation . Erstklassiger Maichinenarutzbruch in handlich zerkleinertem
Zustand kostete , ab Wcvggon süddeutschen Versandplätzen , etwa 69 RM .
im Durchschnitt je 1000 Kg .

Am süddeutschen Markte sür W a l z w « r k s e r z e u g n i s s e ist es
tn jüngster Zleit sehr still geworden : nicht etwa dadurch , bah der Verbrauch
zurückgelange » wäre , aber durch Einschränkung deS Einkaufs , nachdem
eine weitgebendc Vorverforgung voraiisgegangcn war Weiter wirkte sich
ausierdein der Umstand aus , datz die Süddeutsche Eileuzenrrale nach An -
ficht der verarbeitenden Kreise Äie Anfichläg « ans die sogen . Zonenpreise
viel ;n hoch anscvte und man nun vamchen will , eine Minderung der
Anfscvläge zu erreichen . Wie verlautet , soll bei der genannten man¬
gebenden Stelle auf die dringlichen Vorstellungen der eisenverarbeitenden
Abnehmer hin Geneizlheit beitehen . dem Verlangen nach Herabsetzung
der Proise in gewissem Umfang zu entsprechen , lieber das Ansmatz der
Preissenkung sind aber Entschlüsse bisher noch nicht getroffen , aber dem -
n .ichst zu erwarten . Es handelt sich » ier also lediglich mir um Lager -
entiiahmen in Posten unter 15 000 Kg ., woiür die Preise herabAeieyt
werden sollen , nicht um arötzere Partien ( über 15 000 Kg . s. wofür die
Aufschläge wciiiger in die Wagschale fallen . Die jüwgstcn Angebote der
Hänoler lauteten für Laaerentnahmen in Posten von 50 Tonnen und
mehr boi Formeisen aus 137.30 RM .. bei Stabeisen aus 140 .40 RM .
bei Posten von 3l> bis unter 50 Tonnen aus 141.60 bezw . 144.75 NM ., be
Posten von 15 bis unter 30 Tonnen ans 145.40 bezw . 148 .60 NM ., alles
Grnndvreisc je 1000 Kg .. Frachloafis Neunkirchen . Die Großhandels -
grunövreiie stellten sich bei Vieserung ab Werk sür Formeisen ans 137.30
sür Stabeisen ans 140.40 RM . . je 1000 S « ., Frachtbasis Neunkirchen
Soweit iuödeiitfche Grotzhandelsfirmen Käufe voiiiadmen von rheiniich
westfälischen Werken znr iiomplettiernng ihrer Läger gilt dem Wafferweg ^
stellten sich die Preise sür Stabeisen bei Bezug von inindcstens 50 000 Kg .
eis Ätainiheim -Mxinau und Ludwizshafen auf 141.50 RM ., eis Mainz
auf 141.50 NM , frei Frankfurt a . M . auf 142 RM . , frei Aschaffeiiburg
ans 143 RM . und frei Tchifs Wür »burg auf 147 .50 NM . , alles Grund -
preise je 10 To . Vorderhand ist aber keine Möglichkeit ' vorhanden . Beznge
ans dem Wasserweg zu machen , weil ja die Schiffahrt wegen des Aus -
stände » des SchiffSperfonalS still liegt . Vorderhand berechnen die Händler
bei Bezügen vom Lager in Posten unter 15 000 Ka . für Stabeisen in der
Zone Man » l>eim -Ludwigshafcn 20.10 RM . sür Kormeisen 19 .60 RM , m
der Zone Karlsruhe 26.60 bezw . 20.10 NM ., in der Zone Stuttgart
21 .30 bezio 20 80 !1iN ! . und in der Zone München 22 .70 bezw . 22 .2(1 RM .
je 100 Mg . , frei nach den Verwcndnnzsstätten oder Bahnstation gelieiert .
Die Abvwfnngoi von Trägereisen vermehrten sich infolge weiterer Aus
tehnnna der Bantätigkeit bezw steigenden Konfnms . Auch über Stab
eise » wurde aus taufenden Abschlüsse » fortdauernd von der verarbei

Rückläufiger Außenhandel im April.
Stelgerung des Einfuhrüberschusses um 48 auf 251 Mlll RM.

Der deutsche Autzenhandel zeigt im April 1928 im reinen Waren -

verkehr eiueu Einfuhrüberschuß von 251 Mill . RM . gegen

i Mill . RM . im Bormonat .
Im reinen Warenverkehr sind sowohl die Einfuhr wie die Aus -

fuhr zurückgegangen , die Einfuhr um 54 .6 , die Ausfuhr ( ohne
Reparationslieferungen ) um 97.9 Mill . RM . Von einem gewissen Ein -

slutz wird auf diesen Rückgang die Tatsache sein , datz der April nur
23, der Mär , dagegen 27 Werktage hat .

Bei ber Einfuhr liegt der Rückgang sowohl bei den Rohstoffen
wie bei den Fertigwaren , während die Einfuhr an Lebensmittel im
wesentlichen unverändert geblieben ist. Bemerkenswert ist die autzer-
ordentlich hohe Einsuhr von Gold ( 127.6 Mill . RM . ) , die bewirkt , daß
die Gesamteinfuhr gegenüber dem Vormonat gestiegen ist. Der Rück-

gang ber Ausfuhr betrifft tn erster Linie die Fertigwaren -
a u s s u h r , in geringerem Umsang auch die der Rohstoffe .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Bei der Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken wird

eine Zunahme bei Wetzen um 9.4 Mill . RM . , Eiern um 6.8 Mill . RM . ,
Gemüse um 4 .3 Mill . RM ., Butter um 3 .6 Mill . RM . durch eine Ab -
nähme der Einfuhr von Mais um 10 .2 Mill . RM . , von Fischen um 2 .9
Mill . RM ., Kakao um 2.5 Mill . RM . ausgeglichen .

Die Abnahme der R o h st o s s e i n s u h r um 31.2 Mill . RM . ver¬
teilt sich auf eine grotze Zahl von Waren . Am bedeutendsten ist ber Rück-
gang bei Mineralölen (11 .7 Mill . RM .) und Fellen zu Pelzwerk (6.7
Mill . RM . ) . Eine beträchtliche Zunahme weist die Einfuhr von Oel -

flüchten und Lelsaaten (13 .5 Mill . RM . ), sowie die Einfuhr von
wolle ( 7 .9 Mill . RM . ) auf .

Der Einflihrrückgang ist bei den Fertigwaren mit 25.3 $ 2
RM . verhältntsmätzig am stärksten . Er zetgt sich besonders bei
Textilwaren ( 11 .9 Mill . RM . ) und bei Leder ( 7 .2 Mill . RM . ).

Die Goldeinsuhr stammt zu 75 Prozent aus den Vereinigten Staai
der Rest in der Hauptsache aus Rutzlaud .

Bei dem Rückgang der Ausfuhr von Roh st offen sällt
erster Linie der Rückgang der Kohlenausfuhr um 7L Mill . RM - ®

Weiterhin haben abgenommen die Ausfuhr von nicht ölhatt ^
Sämereien um 4 .7 Mill . RM . . Rohtextilien um 4.0 Mill . RM ..
falpeter um 3.2 Mill . RM . Zugenommen hat die Ausfuhr von
werkfellen (um 5 .5 Mill . RM . ) . >

Der Rückgang tn der FerttgwarenauSfuhr trifft tn ,,
Linie diejenigen Waren , bei denen tn den beiden Vormonaten die
fuhr stark zugenommen hatte , nämlich die Textilfertigwaren (25.5 * '

RM . ) . die chemifchen Erzeugnisse ( 14 .5 Mill . RM . ) , die Eisenwaren ^

Walzwerkserzeugnisse (11.4 Mill . RM .) , sowie die Wastersahrzeugc
Mill . RM . ) . Daneben sind noch eine ganze Reibe von Grupv «»

geringerem Umfang von dem Rückgang betroffen . ^
Die wichtigsten Reparationslieferungen im Avril >'

sind : aus der Gruppe der Lebensmittel und Getränke , Zucker tn| '

Mill . RM . ; ans der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren &

kohlen mit 21 .2 Mill . RM .. Koks mit 6 .6 Mill . RM . . Kalksalveter
1.9 Mill . RM . : aus der Gruppe der Fertigwaren chemische ErzeuS"

mit 3 .5 Mill . NM . , Eisenwaren und Walzwerkserzeugnisse mit 2 .4 1

NM .. Maschinen mit 2 .2 Mill . RM .

MI

Industrie und Handel.
Radische Baugesellschaft 91.-19. für Hoch » und Tiefbau , Freiburg . In

der Generalversammlung wurden die Regularien einstimmig genehmigt
und der Reingewinn einschl . Gewiunvortrag aus 1926 auf neue Rech»
nung vorgetragen . Die ausscheidenden Anfsichtsratsmttglieder Max

Erlanger , Grotzknusmann . Mannheim , Rechtsanwalt Ludwig Marbe und
Direktor Alfred Ealinsdörfer , Freiburg . wurden wieder gewählt .

Bereinigte Freiburger Ziegelwerke A .-G .. Merzhause » 8t . Die
Generalversammlung genehmigte die Bilanz , sowie die Gewinn - und
Berluftrechnung und erteilte Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Das
auf Ende November 1927 abgeschlossene Geschäftsjahr brachte einen Rein -
gewinn von 869 RM . In der Bilanz figurieren n . a . Aktiva : Liegen -
fchasten 444 749 RM .. Maschinen 77 319 RM . . Antzenstände 135 744 RM .
und Warenvorräte 57 834 RM . — Passiva : Bankverpslichtungen 162108
RM ., Kreditoren 139 744 RM . Aktienkapital 375 000 RM .

Lokomotivsadrik « rauh u . Comv . A .-G . in München . Die Gefell -
schast, die bekanntlich sür das Geschäftsjahr 1926 keine Dividend « ver -
teilt hat , bleibt mich für 1927 divi -iendenlos . Der Betriebsliberschutz
stellt sich auf 2 389 637 (2 486 581 ) RM . und verschiedene Erträgnisse
machen 48 855 (26 800) RM . aus . Auf der anderen Seite stellten sich
Geschäftsunkosten ans 2 305 652 (2 098 820 ) RM . Dte Abschreibungen
aus Gebäude und Einrichtungen wurden von 287 892 RM . auf III 252
RM . ermäßigt . Zusammen mit dem 36 749 RM . betragenden Vortrag
aus 1926 verbleibt demnach ein Reingewinn von 58 338 RM . Hieraus
sollen satzungsgemätz 2 917 RM . dem gesetzlichen Reservefonds über -
wiesen und dte restlichen 55 421 RM . vorgetragen werden .

Basalt A .- G ., LI « , a . Rh . Die Gesellschaft schließt das Geschästsiahr
1927 mit einem Ueberschntz von 5 311 470 ( 4 022 994 ) RM . Dagegen er-
forderten Geschäftsunkosten 647 011 (614 420 ) RM .. Zinszahlungen 544 063
(504 728) RM . . Stenern 627 683 (431 254 ) RM . . Sozialversicherungen
649 486 (527 797) RM . und vorgenommene Abschreibungen 1 500 307
(1 438 811 ) RM . . sodatz ein Reingewinn von 1 575 519 (454 108) RM . ver -
bleibt , ans dem , wie bereits gemeldet , die Verteilung einer Dividende
von 6 (0 ) Prozent der am 23. Mat stattfindenden G .- V . vorgeschlagen
werden soll . Zum Vortrag verbleiben 35 783 (800 784) RM .

Mannesmanntöbreu -Werke . Dlisseldots . Konnte schon sür das am
31 Dezember 1926 aboewnfene Zivilchengefchäftsjahr durchwe-g eine Er -
höhung der , Uwfatzziffern ber Mannesmannröhren -Werke festgestellt

trifft dicics in verstärktem Matze für das Berichtsjahr , nm -
Kalenderjahr 1W7. zu Der Nohgewinn für das abgelaufene

GeschaftSiahr wird mit 33 637 84$ (geaen 16 456 724 NM . für das Zwischen -
geichaftsiahr vom 1. Juli bis 31. Dez . 1928 und gegen 27 058 348 NM .
sür daS letzte volle Geschäftsjahr vom 1. Juli 1925 bis 30. Juni 19261
ausgewiesen und ans Zinsen wurden 164 258 RM (—) vereinnahmt .
Hieraus waren allgemeine Unkosten mit 7 751 972 (3 594 599 NM beziv.
6 619 911 NM .) zu decken Anleihezinsen beanspruchten 72 000 (Zinsen
im allge meinen 817 206 bezw 2 893 544 ) NM . und Steuern 5 814 320
(2 861 4A bezw . 4 419 884 ) RM . Abschreibungen wurden in Höhe von
7 493 364 (3 638 757 bezw . 6 628 480) RM . voraenommen . Zulammen
mit dem 3 116 130 (2 (00 537 bezw . 2 500 458) RM . betragenden Vortrag
verbleibt somit ein Reingewinn von 15 786 572 (8 155 271 bezw 8 804 987 )
RM . Wie bereits mitgeteilt , sollen hieraus 6 Prozent Dividende
auf 264 000 RM . Vorzugsaktien L-it A . (3 bezw . 6 Prozent ) . 7 Prozent (—)
auf die mit 4 990 950 RM . eingezahlten Vorzugsaktien Sit . B und 8 Pro¬
zent «4 bezw 5 Prozent , Dividende auf 139 999 00» ( 115,2 Mill . bezw .
115,2 Mill .) RM Stammaktien verteilt fowie 3 201 666 NM . vorgetragen
werden Dem Bericht des Vorstandes über die Entwicklung des abge-
lau îenen Geschäftsjahres ist zu entnehmen , datz es vornehmlich die seit
dem Frühjahr 1927 eingetretene starke Nachfrage des Inlandes ist, die eine
erhebliche Steigerung des NuftragSeinaanaeS zur Folg « hatte , wenn auch
zu Beginn des Berichtsjahres die Nachwirkungen des englischen Kohlen -
arbeiterstretks noch einen Einslutz auf die Beschäftigung der Werke er-
kennen lietzen . Der starke Jnlandsabsatz hat ziemlich gleichbleibend wäh -
rend des ganzen Berichtsjahres a »>aehalten und ermöglichte eine gute ,
allerdings immer noch nicht vollständige Ausnutzung der Fabrikanlagen .

Rheinische Linolenmwerke Bedburg AG . in Bedburg . Än der o. GB .
wurde der Abschlutz für 1927 einstimmig genehmigt Aus dem Rein -
gewinn von 507 HH« NM . gelangt bekanntlich eine Dividende von 10 Pro -
zent znr Verteilung . (Generaldirektor Soltkott machte einige grundsätzliche
Bemerkungen über die Nationalisierrlng nnd betonte dabei , datz er in der
Zusanimcnballuug in der Eontinentalen Linoleum - lliiion einen Nachteil
für Bedburg nicht erblicke , sondern nur Vorteile . Eine erdrückende lieber «
macht stelle die Vertrrutnna für Bedburg nicht dar und werde sie niemals
darstellen können . Was den neuen Liiioleumartikel „ Strabula " angehe ,
so beabsichtige Bodburg nicht , dem Trust auf den, mit . .Strabula " befchrit-
teiien Wege zu folge » . Bedburg werde wie bisher daran festhalten , der

Frage der Qualität der angefertigten Erzeugnisse besondere Ansiuerksam -

keit »u schenke » .
Neue Projekte der „Totiö " nnd Salgo . Wie der DHD . erfährt , be-

schästigt sich dte Verwaltung der Ung - Allg . Kohlenbergbau A . -G . („Totis " )
mit der Verwirklichung weitgehender neuer Projekte , die geeignet er-
scheinen , das gegenwärtige Betätigungsfeld der Gefeltsraast wesentlich zu
erweitern . Vor allem wird die Gesellschaft , die in Fvlsögalla bei Totts
erbante neue Bauxttzemeutfabrik bereits demnächst in Betrieb setzen und
die Erzeugung von Bauxitzement , die bisher nur zu Versuchszwecken
erfolgte , in grotzem Stil aufnehmen . Für den Bauxit,ement , der unter
dem Namen ..Citodur " in den Verkehr gebracht wird , zeigt sich in in -

und ausländischen Verbrancherkreisen bereits reges Interesse . Es sind
auch Versuche im Gange , den Vauritzement anch bei Stratzenbanten .
insbesondere beim Bau moderner Antomobilstratzen zu verwenden .
Sollten diese Versuche gelingen , so hätte die „Totis "' Aussichten , l'ei
dem geplanten Ausbau des Stratzennetzes in Ungarn eine führende
Rolle zn sp ' elen . Gleichzeitig wird aber auch die Portland,ementfabrik
bei Totts ihre Vetric .be vollauf aufrecht erhalte « , zumal sie durch be -

trächtliche in - und ausländische Bestellungen ( letztere namentlich aus

den Balkanstaaten ) auf längere Zeit mit Arbelt reichlich versehen
Von dem geplanten Stratzenbeu in Ungarn werden auch die
beteiliguugen der Salgotarjaner Kohlenbergbau A .-G . erheblich 1

}|
tteren . Im übrigen erweitert die Salgo ihren Aktionsradius aus JL
Gebiete der Elektrizitätswirtschast . Tank der mit der Ver . Elektri »'

^
A .-G . getrossenen Abmachung wird die Salgo in die Lage versev ^ ^
Kreis derjenigen ung . Städte und Gemeinden , die mit elektrischem
versehen werden , beträchtlich zu vergrötzern .

Sulzer - Unteruehmungeu A .-G ., Winterthur . Die Gesellschaft . ^
Holding - und Finanzierungsgesellschast des Sulzer - Konzerns erzic» ^
Geschäftsjahr 1927 einen Bruttoertr, « von 4.88 Mill . FrS . gea^ ,
4 .« Mill . Frs . i . V . nnd einen Reingewinn von 3 .06 Mill . sege »

Mill . Frs . tn 1926. Es wirb wiederum eine Dividende von 6 P '

verteilt , 500 000 Frs . werden dem Reservefonds übeNviesen . 3 "

Bilanz erscheinen die dauernden Beteiligungen mit 33.77 Mill .
34.44 Mill . Frs . Ueber die einzelnen Unternehmungen wird 6et m
daß daS Hauptgeschäft tn Winterthur , dte Gebr . Sulzer A . -G .. ^
Reingewinn von 1.27 Mill . Frs . ausweist und wiederum 6 Prozent ^
dende ausschütten kann . Dte Gebr . Sulzer A . -G ., Ludwigshasen '"m
das Geschäftsjahr mit einem kleinen Verlust ab . Gegenüber dem
jähr ist jedoch eine deutliche Besserung der Lage zu erkennen . <
ersten Halbjahr etwas ungenügende Beschäftigung konnte
JahreSmttte auf Vollbetrieb gesteigert werben . DaS Unternehmen |l

l ,
für das kommende Jahr mit einem weiteren Fortschritt rechn ^ t
dürfen . Die Sulzer Zentralhetzungs G . m . b . H . in Mannhc >^
wiederum ein befriedigendes Jahr hinter sich und kann eine ,,

'
jK

von 10 Prozent verteilen . Auch die französischen Unterneli »"^
dieses Konzerns zeigen eine gute Beschäftigung und eine günstii !«

dendcnverteilung . ebenso anch die ausländischen Verkanssstellen . um
10 Millionen Dollaranleih - der AEG . Die AEG . hat , nr

Stärkung ihrer Betriebsmittel und sür dte Finanzierung vorlik ? .
grötzerer Geschäfte unter Mitwirkung der Berliner HandelSgc

'
^ ,«

eine zwanzigjährige 6 vrozentlge Anleihe tn Höhe von 10
Dollar mit der National City Bank of Newvork und deren
hauS ber National Cttn Co .. , Newnork . abgeschlossen . Der m »
Bank abgeschlossene Treuhändervertrag sieht die Möglichkeit ber ?l> j
weiterer 5 Millionen Dollar vor . Dte Anleihe im Betrage von ' y
lionen Dollar wird bereits morgen , Dienstag , tn den Verc ' .

Staaten zur Zeichnung ausgelegt werden . Der Zeichnungskurs

I

voraussichtlich 194% Prozent betragen . Dte AEG . hat das Recht , th
leihe zu jedem Zinstermin zu kündigen und zwar bis 1. Mai l -< iij
Kurse von 102 Prozent , von dann bis 1 . Mai 1938 , u 101 Prozc » ^
später zu vart . Die Tilgung erfolgt znr Hälfte ab 1933—1948 >n

jährlichen Raten zu pari , die andere Hälfte wird am 1 . Mai l n V
Fälligkeitstage der Anleihe zurückgezahlt . Die Anleihe ist eine

Obligationsanleihe ohne Gewährung irgendwelcher Bezugsrech '^

Versicherungswesen.
Oberrheinische Versicherungsgesellschaft — Allianzkonzern .

„Neue Mannheimer Zeitung " erfährt , finden zur Zeit Verhan ^ ^
statt , die aus einen Anschluß der Oberrheinischen Versicherungsgi -i i>

•».» .- nn - ' lm •• » i •••' n ' ielen . Ob es iW> 1
jjt

1

Interessengemeinschaft oder um ein Aufgehen der Oberrheinisch ^ ^
Allianzkonzern handelt , konnte noch nicht tn Erfahrung gebracht

Die Ruhrkohlenförderung Im Apri^ -jc
Im Avrtl 1928 wurden insgesamt in 23 Arbeitstagen >

'

Tonnen Kohle gefördert ge
im März 1928 und 9 129 622 „ _ .
Arbeitstäglich betrug die Kohlenförderung im April 1928 . „f j U
Tonnen gegen 402 142 Tonnen im März 1928 und 380 401 T <> ^ ,W |
Avril 1927 . Die KokSerzeugung des Ruhrgebiets stellte sich im , i^ i"

oen lnsgeiamr in zs t •

gegen 10 857 844 Tonnen in 27 Arv ^ .^ f , i •

122 Tonnen in 24 Arbeitstagen im zp , , i; ®

arbeitet . Die Vrtkettherslelliing hat im Avril 1928 i>isaes ->̂ ^

Tonnen betragen ( arbeitstäglich 11 448 Tonnen ) gegen 305 s*»*
^ i'' ;. 'tyj ,

( 11811 Tonnen ) im März 1928 und 260 131 Tonnen (10 S*% .|1Kp V
im Avril 1927 . Die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter ' ' 4l<<: V

Ende Avril 1928 auf 395 711 gegen 396 306 Ende März 1928 fÜ 0 [p
im April 1927 . Die Zahl der wegen pbfatzmangels cingcl »1> ^ »,
schichten betrug im Monat Avril 1928 nach vorläufiger Vete ®} ^ i>>j
gesamt 7 483 ( arbeitstäglich 825 ) gegen 21 065 (orbcitStSfll ' ® j 8
März 1928 . Die Bestände an Kohlen . Koks und Preßkohle ,<f ji
Preßkohle in Kohle umgerechnet ) stellten sich Ende Avril lfc .° J
1.55 Mill . Tonnen gegen 1.71 Mill . Tonnen Ende März ' LtjS 1

diesen Zahlen sind die in den Snndikatslägern vorhandenen
mäßig geringen Bestände einbegriffen .

Bankhaus Heinri ch Lm
eehöri zu den ältesten Prankfurter Privatfirmen .
Bank - nnd RHrson - Gesc ^ JM * «*-

Vollsländis unparleiische Börsenberichte werden
Jutereeseuten koiteald nweBchieKt .
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8IAI ^ KARTEN .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann,
unser treubesorgter , guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Fz . Otto Schwarz
Kunsthändler

nach längerem Leiden , Samstag mittag
'/g3 Uhr, kurz vor Erreichung seines
63. Lebensjahres , sanft entschlafen ist

KARLSRUHE, den 23 . Mai 1928.
Edelsbeimstr . 2

In tiefer Trauer :
Marie Schwarz , geb . Martin
Ludwig Schwarz
Liesel Schwarz
Geschwister Schwarz , Schwetzingen
Hermann Baschang .

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille atati 14835

Kurze Zeit
Wissenschaftl .

M -

ileseüiiiisi
Helen OroBhans -

Kraus
Akademiestr .21, lTr .

„ Be * utachtet :
Universität Krei -
bur « . Heidelberg .

Sprechz . : 11 -1 ; 3 -7 .
Samstaus bis 4 Uhr .

Sonntag
angemeldet 11 -1 Uhr .

Werl »
Scwaudt

u . flink im
mändern n .SMeiJern

und Ausbessern von
Wäsche sowie Herren -
narderobe . sucht Kun -
den anker dem Haus .
Ana . u . » H 7881
an die © ad . Presse
Nil . Hauvtvoft .

Ah kentv hekindet sieh woin LpezuslAeseliäkt kür §§ §

| Kehlen » u . Gas - Berdel

Xonsfmse ssl
(früher HERRENSTRASSE 44)
Karl Haug, früh . Ehreiser

H Wahrend des Eröffnungs - Verkaufs
deutend herabgesetzte Preise .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die überaul reichen B umenspenden , die uns
beim Heimgang unserer lieben

Ilse
zuteil wurden , tagen wir unseren tiefgefühlten ,
herzlichen Dank .

Besonders danken wir Herrn Kirchenrat Fischer
für seine tröstenden Worte , dem Lehrerkollegium
der Fichteschule , ihren Mitschülerinnen und Konfir¬
mandinnen für den erhebenden Gesang , dem F . C
Baden , der Sportvereinigung Germania , der Schwester
Elisabeth für ihren liebevollen Be stand in den
letzten Tagen , sowie allen , die ihr die letzte Ehre
erwiesen haben .

KARLSRUHE , den 22. Mai 1928. 15318

In tiefer Tranen
Familie Max Quicker.

Zwangs¬
versteigerung.
Donnerstag , den 24,

Mai 1928, nachmittags
S Uhr , werde WJ in
dem Pfandlokal , Her >
renslr . 45a vier (Hin
terb .nO , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswegr Sssentlich
versteigern :
a ) 1 Glasladentischaus

sah , 1 Kupserlessel ,
2 Warenschriinke , 1
Sumus Hochsrc

Vnlsrs Sprechstunden befinden lieh in

HarisruBe .DuriachsMtiiesia
nur Freitags and Samstags von

9 — 1 und 2 — 5 Uhr .
Kombiniert ration , Heilverfahren .

Karl u. Ma Luise Tescfiüe
Bekannt erfolgr . Behandlung alier chron .

Dreher -, Hobler- und Frssar&eüsn
sowie sämtl . Schlosserarbeiten aller

MKlIlIlM « »«
werden billig n . gewissenhaft aus -
geführt durch (14677)
Mech . Werkitlitte W. Heck
Karlsrnbe -MühISur « . Hardtstr . 52.

3 -ffefnn arm

Jüngerer , tüchtiger

Frifeurgehilfe
findet sos. gut « Tauer -
steilung bei (501125)
A . Birk . Karlsruhe ,
Norkstraße Nr . 19.

Tüchtiger , erfahrener

Küchenchef
o!»er Köchin zur Aus -
Hilfe für die Feiertage
gesucht . (14843)
Gasthaus zum Adler ,

Knielingen ,
Hauptstraße Nr . 33.

KsRbn. isüriaj
nt . Obersekunda - Reife

ruhe - Rheinhasen

Mädchen
für sofort od . 1 . Juni
gesucht . (14 . 73)
Kischer . Eisenhandlg .,

Rveinslrabe 71 .
Tüchtiges , ehrliches

Hohen
für Küche und Haus -
Halt sofort gesucht .
Restaurant „ Blücher "

Maxau straft e 1.
Für Sjährigen Jung ,

wird ein gebildetes ,
zuverlässiges (2605a

WiegefaA

gnädige Frau ,
ich bin erstaunt, daß Sil,Henkels
SleichmM,selbstdie hartnackigsten
Flecken so rasch entfemt. 3ch freue
mich, dieses ausgezeichnete Äleich.
mittel, das die Wasche gar nicht
angreift, kennengelernt zu haben.
(5s stimmt :

Sil 5um ßteicbß '

. ..
MAJA
Bohnerwodis
dünn aufgetragen ,
ist es äußerst spart

\ Sam u unübertroffen
im Glanz .

gueinapparat .
b ) 3 Schi - "

Freitag , den 25. Mai
Samstag , den 26 . Mai

'
„njöha * Ellern , Bankgeschäft

Kaiserstr . 160 162 . i486 :J.

?Üienili(St vnslelmiim .
Ül Mai , 24 Übt . versteigere

5, • Ä geg . bar gemäk SZ 1234—1240
l^ i« h' ttf «Iofienstrasie 187 : Schreibtisch , 2tür .
fili »iftoL'^ fchfomtnobc m . So . u . M . . Flur -
S*L ' Nck, ? entistenschrank . Serner Ireiwill ' a :
/ fiV » .' ! • Waschkommode m . 3p . u . M .,
.} J A j Kiichenbstfett Und Kredenz , Zische .

!̂ »>,» -" Ä « ascI>incil . Eisschrank , kl . Kas -
: J \ k 1. y . . Büromöbel . Schreibtisch . Kinder -
- / ^

°^iellan . Vasen und sonstiges . 14801

Zic ! V Neeidigt . öffentt Versteigerer -
18 . seiet . 27

. vttslkimom . I
<i ' Ii :

''
,5 Äufr« ; ^ iai . 9 Uhr . flörnetftr . 18.

. IN ' ,? Z» Dung eines Haushalts i . A . geg .
' fertifo , Waschkommode m .

■«Iii1' Vi
"

ojjttnode , Schreibtisch . L Sofas ,
6® V ' fftp '^

" " >no , Svieluhr , Näb ». Zier »,
. Stühle . Flurgarderobe . Staffelei ,> >>x egxl m Konsole , Uhren . Näh -

^ P^ 5^ ^ en . Haarmatrabeo . etwas
y ^ ^ llan . Kafsee - Serviee , Mokka -

«ii,, » ~ ■ Pliotoarvarate . gr . Zinkwasch -
Serner : Tadellos erhaltener

^ci Herrschaftöhans .
»!> ,

m" b neu . 11 Ubr ansgeboten .
" > öffentl . Versteigerer .

Gocthestr . 18. Teles . in * .
(14803)

Tele». 2725.

reibmaschincn ,
6 verschied . Tische ,
8 verfch . Schränke ,
2 GlaSladenihelen ,
2 Spiegel , 9 Oelge -
mälde , 1 Kredenz , 1
Küchenfchrank , 1
Wohlmuthavvarat ,

1 Ladenkasse , 2 Näh¬
maschinen . 6 Sessel ,
4 Stichle , 1 Lan
dauerwaie -t , 1 Kalt
Büfett , 2 Kommo¬
den , 1 » ihrrad , 1
Schrcmkkosi .' r , 3 So¬
fas . 1 Kinder -vag . ,
1 Tiwau , 1 Kinder¬
laufstand , 1 colb .
Ubr und 1 Zigar -
renschränkch .!n .

Zu a ) Tie Veritei -
gern -na findet statt .
Karlsruh « . (14£ 21 )

den 22 Mai 193S.
Strang

Obergerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

! Donnerstag , den A .
Mai 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenfir . 4Sa ,
aegen bare Zablung
im ? ? llstrerk» noswege
öffentlich derf «e«aern :

1 Sviegelfchrauk , 1
S - fa . 1 Vertilo , 1 Bild .
1 Ladentbeke , 1 Laden -
regal . 1 Handwaaen
1 Ha -Motz , 1 ?? asch»
kommede , 1 l^ haifelon -
au « mit Tecke, 1 Bü -
tett . l Bücherschrank , l
Badewanne , 1 Blifetr ,
1 Schreibt . 1 Schrei !' -
' »ubl 1 SVrttfo , 2
S -vr ^ nke , 1Oelgem » lde
KarlSrube . (14517)

den 21 Mai 1928.
Stahf ,

OberaerichtSvollzieber

Suche zum 1. Ji -.ni
ein zuverlässiges , geb .

Fräulein sder
Ki^ erBklnew.

zu meinen 3 Kindern
im Alter von 10, 8 it .
4 Jabren . Angebote
mit Zeugnissen n . Ge -
haltsansprüchcn bitte
unter Nr . 14579 an d
Badische Presse .

kermersräuleii!
nicht unt . A> I . , das
auch etw . Hausarveit
übernimmt , a . l . Juni
gesucht . Ang . m . Bild
unt . Q49I tu die
Bad . Presse erbeten .
Fletfti « s . ebrlicheS

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
per sosort od . 1 . ftiml
gesucht . (15242)
Vollmer , Rheinstr . 75.

welche» in der SHit
derpslege r nd im ?! ä>
den beivai .vert ist , it .
leichte Hausarbeit ver
richtet , au ! 1. Inn
gesucht . Angebote mit
Zeimn . , Bild u . Ge -
lialisangade unter Nr
<Xf)M an die Bad ^ Pr ,

Kinderliebes
^

Mädchen
von lk bis 19 Jahre ,für einfachen , « einen
Haushalt auf sofort
gesucht . Angeb . unter
S .H . 8114 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost
Für sofort ein braves

Mädchen
gesucht . (B1214 )
« dlerstr . 39 . 3 . Stock .

Mm MäWen
für HauS - u . Küchen -
arbeiten per sofort ae «
sucht. Zeugnisse mit -
bringen . Vorzustellen
zwischen 10 u . 12 Ubr
vormittags bei (14855)

Frau Rans ?ni ^ rs ,
Kreuzstralic 14 .

Freyefsbadier
SprudelHervoTTatrendee

Tafel - u. Gesund -
heitswasser , zu

Trinkkuren

für Gesunde und
Kranke ärzilicli
best , empfohlen ,

„Blutbiidend ".
Gegen ErkrankunK der Schleimhäute , Atmurigs - und Verdauungs

Organe . Ma ^ en - , Nieren - und Blasenleiden .

Mrk §LmZZes BeUmlffel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter Gebr . Sctim ' tt , Karlsruhe , Bernhardstr . 7, Tel .8059
J . üocb . Rastatt . Schloßatr. 4 , Tel . Id9.
Max Auunünn , ßrucii al , Augartenstr. 13, Tel. 41 .

Brauchen Sie

Personal
ISie finden lolcheSj
! sü , iedeS Ge - >
lwerbe durch eine «
l kleine Anzeige in C
der Bad . Presse i

yerlqren
Verloren

filb . Uhr , golden . An -
» änger mit Bild von
Belfortstr ., Leopoldstr . ,
Amalienstr . bis Mark -
grasenstr . Abzugeben
geg . gute Belobnuna .
da Andenken . (BI21S )

Markgrasenstrafte 43,
bei Gchultis .

Verloren
goldener

ManschetteMmps
Verschl . , Namenszug
I . H . mit Krone , von
der Hertz - über jlai -
seistraste nach Erbprin -
zenstraße oder Walds » .
Abzugeben gegen Be -

lohnung . (14861)
Nrbvrinzenstrafle 38.

Graue Haare
machen all !

,Verjünget
gibt ergrauten Haaren
ihre ursprüngliche

Farbe wieder .
Garantiert unschädlich

Nur erhältlich bei

iiiieiiii scm
Frlfaur - « nd Par ümsrlc -

Gesctian
Herrenstrasie 17

(neben Paiast . Kino ) .

LStätner , hansruhe
Spezial - Geschä 't

für Aulo - Kühlerbau
Amalienftr . 4 Tel . 2226

Spez ai - Ht'Paratur -
Werks ' iitte >3907

(Pf«
i »f

Zwiebefvr -i'xir ' i
(« 5471

!»

Paul Kneikels
„Haarkinkkur "

!>i«seS hat sich seit ssb^ r
6l> Jahren bei Kahl -
heit Haarausfall und
^ aarpslege alä ' nzend
bewährt wo alle an -
^eren Mittel versag -
ten . Aer ^tlich emvioa -
len — Zu haben in

S WriHion fiel
Sitilr Walt Wwe .,Karl - Sriedrichsir 4 ,

Hofiroa . Carl Roth .

Kapitalien
Beamter in gesicherter

Stellung sucv, von
Selbslgeber Darlehen
in Höhe von 20» Am .
auf 3—4 Monate
Ana . u . Nr . P465 an

die Bad . Presse erbet .
Weich edeldenk . Mensch
würde strebsam . Frau
50 Mark leihen ZinS
und Rückzablung nach
Uebercinkunst . Ang . it .
F .H . 8105 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Offene Stellet

Männlich
sei ?enuertmer (i!)r>en )
gegen hohe Provision ,
evtl . aus eig . Rechng .
sür Stadt u . Land ge-
sucht. Anhieb , unt . Nr .
S4 «8 an die Bad . Pr .

Tüchtig ., kinderliebes

Alleknädchen
mit guten Kochkennt -
nissen , per 1. Juni ge-
sucht. Vorzustell . bis
3 Uhr mit ! , u . nacy
7 Uhr abends . FH811 «

Frau Dir . Maas
Friedenstrage Nr . 8.

Itmges , sauberes
Hausmädchen

sof . aef . Vorst . 2- 5 u .
Wa ' dttr . 71 . 717 B1SN

Mm MijWen
kür 4 Vorniittagsftun
den zum Milchaiistra ^
oen gesucht . (B12 »8)
Zu melden Hans >

Thomaftr . Z im Laden
Siickie solides

Mädchen
kür HanShalt d . 2 Per
fönen , das kochen und
etwas nähen kann , auf
1. Juni oder später .
Vorzustellen Z- 5 UNr

nachmittags . (SW&81W )" ' Mit Amtm . Marseis
Gofienstr . 144. 3 . St .
Tüchttges . zuverliiss .

Mädchen
mit gut . Empfehlung .,nicht unter 24 .% iv« l -
cbes kochen kann , perf
in allen Hausarb . , zualt . Ehep . auf l . Juni
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . F H. 8124
in der Bad . Presse .

Oberreisender
evtl . mit Kolonne zur Abonnentenwerbunj ?für eine erstklass . Zeitung sofort gesucht

Glänzende Verdienstmogiichkeit
Nur erfahrene Herren wollen sich meldenmit Angabe ihrer bisherigen Erfolge An¬gebote ,1. Nr 14503 an die Br. disohe Presse

AJK^ Ä'JcäSJSii.

Friseurgehilfe
1. Kraft , sos gesucht .

O . Rabenau ,
Winterst, . 4JL (» 1104

Der
Ifellenmarkt

6er Badi ^chen Pre »s« vermittelt
infolge ihrer tiberragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
• iner kleinen Anzeige in der

Sadistheii Presig
der größten und bedeutendsten
Zeitung Baden » Laut notariel¬
ler B ? plaubi «rnn * vom 28 . Januar
19-28 48 .237 ( » st * Beiieber

Männlich
Wer nimmt tüchtigen

Arbeiter
aus einer Pslegeanst .
f . dauernd obne Lobn .
Zuschrift , u . Nr . M437
an die Bad . Presse .

Friedrich Springers

WANZENTOD
sicherst . Radikalmittel , fleckt nicht angenehmim Geruch . »'4 Ltr . Flaschen RM . 2.51) u . kleiner .Urhaltiich nur beim alleinig . Hers eher A . Ü . V.Frdr . Sprinter , ülarkkralesiHtr . 58
beim Kondellplatz . Telefon 8263 .

Tüchtiges , solides
Servierfröulein

sucht sosort Stelle in
ttt . Restaurant . (Mejl .
lngeb . u . Nr . $ 469

an die Bad . Pr . erb .
17i«hr . Mädchen sucht

für sosort
Stelle

f. den Haushalt , kann
auch Masch - Schreiben
Angeb . unt . F-.H .8I0 «

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost
F-riiulein sucht Stnn

denbksch -lstiguiig im

wm . u . pupll
(ev . auch halbe Tage )
Angebote unt . K485

an die Badihh « Presse .

Aelt . Ehepaar ohne K.
sucht 1 Hmmerwoh -
nung . 3 Zimmerwohn .
kann in Tausch gegeb ,werden . Ang . u . F4M
an die Badische Presse .

^ M jetg esjlc lie

SliA 5 Bimmer
VarterreWhüWg
Nähe Post , zum Be -
trieb eines ruf ). Ge -
chiistes . Angeb . unt .

F .W .ZK11 an die Bad .
Presse . Fil . Werderpl .
Rubige . kleine Familie
13 erwachs . Personen )
suche« '£ Zimmerwoh
nitiin mit Küche . An¬
gebote unt Nr . C378
an die Bad Presse .

Bcschlamiahmcsreie
2-3 z .-wohwlzg
lauch Neubau ) gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . F . H . 8111
an die Badische Presse ,
Filiale Ha uptpost .

2- 3 Z .-MhNUNg
schöne flroftc Zimmer ,
evtl . KNchenbcnlISung .
sos. od . später gesucht
Angebote unt . ? 478

an die Bad Presse .

Mobl . eins . Zimmer ,
el . L ., m . Pens ., , u
verm . Waldst . 7

^ ^
.

Vermieter kostenlos .
Arkcrmann .Krtcgüst .W.

Zimmer
einfach möbl ., el . Licht ,
sofort od . 1 . Juni an
sol . Herrn zu vermiet .
Sosienstr . 120, HltiS . ,

4 . Stock . (BlÄ2 )Helle
Werkstäkte
mit Nebenraum ,

sofort zu vermieten .
Näh . NüpVurrcrftr . 1P>.
2. Stock . (SSÖ .3G10 )

Balkonzimmer
gut möbl . (el . Licht ),
an soliden Herrn auf
1. Juni od . spät . bill .
zu verm . Angeb . unicr
Wtf ?3 an die Bad . Pr .Auf 1 . Juli zu Beritt . :

Bcschlagnahinefr . , neu -
Seilt . 1 Alm -Wohnung
mit bewohnb . Mans . ,
geschl. Veranda , Bad
usw . Miele 70.« . Näh .
Drelsamstrabe 10, 11 .

(B117S

MSbl . Zimmer mit 2
Bett . sof . od . 1 . Juni
zu vermiet . Zirlel 10,
3 . Stock . (B1200 )
Gut möbt . ruhiges

Zimmer (30 .U ) sofort
31t vermieten . FH811S
Ärminarstr . K, Part .,
(Ecke BiSmarckstrahe ) .

1 - 2 Z . - WohNMg
pari ., int Hof . Herr -
fchaftSbaus , an ältere ,
berechtigte Tame zu
vermieten . Angebote
u . Nr . F .H.799L/1S1L4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

2 leere Zimm .
in ruh . Hanse auf 1 .
s?uni zu verm . (B11S8
Amalienftr . SS, 3 . St .

1 oder 2 gut müht .
Zimmer nt . ct . St., gut
» cizb . in best. Haus «
an Dauerm . , u verm .
Amalienstr 93. Part .,
Ecke Westends « , am
Mühkd .-Tor . (SH197 )
MSbl . Zimmer zu

>vermieten . (003608 )
Auggrtenstr . 20, IV . I .

„ Wohnungszcntral »
Herbst . Saiserstr . 4S .III . Tel . 2871. 1 Zim
lv Jl \ 2 Zim . 30—35biS 40 8— t Z u .
mehr Zimmerwahu « .

(B11SS )

I Zimrne> j Leere « Zimmer
m . el . Lickt u Wnsser ,
an sol . , berufst . Frl .
au verm . Dass . eig f.
auch , Möbel einst .
ifriccSitr . 135. T St

( 951211)

Wob « - a . Schlafzim¬
mer . gros ! sonnig u .
ichön möbl .. l od 2
Veiten , ev . etwas Kü -
chenbentih . 1 Juni
z. verm . Anzuf N b .

Uhr . Durlacker
Allee 4 II . r . (Bllök )

Akademieftr . 24, III ,ist sebr gut möbliertes
Wobn - u . SchlnUimm .,
Sonnenseite , eleklr . L .,auf den 1. Juni zuvermieten . (B120 !>)

Möbliertes Zimmer
zu verm . Akademie -
ltr . 7. iBUMl

Stadtmitte , für groft !
sNerfonenwagen mit j
abnehmbarer Limoii -
sine , per sofort aesucht

? ' ngebote sind zu
rlditcn (14859)

(>rli |iri !Menftriftc 38

Zimmer
Möbl. Zimmer
für eine uns . Damen ,
möal Näbe der Land -
wirtschastskammer ge-
sucht. Landesverband
L . H . V . Badens
Sivrifll . Angeb unt . .

«!.» . 811 « an die Bad
Presse . Fil -Hauptpost

Wohnungen vermieten :
1 Zimmer m . K . Miete 25 Jt . Zentrum :2 Zimmer m . K . . Miete 50 je . Zentrum !3 Zimmer m . K .. Miete »0 M . Weststadt :4 Zimmer m . K .. Miete 70 Jt . Zentrum :4 Zimmer m . K . . Miete 130 J ( , LftNadt :

,etne 3 schöne Zimmerwoimung ,Kaisersirasze . auch für Gewerbe (3) 1238)
WolmiiiigSicnIrale Notbdurlt Kaiser « ». 87.

Sfasis-Lotterie
Die AuszahlunR der Gewinne ausder i . Klasse , sowie üie Erneue -
t unst der Lose zur 3. Klasse der

31 . ' 257 . Preuß .-Südd .
Klassen - Lotterie

besinnt am Mittwoch , d . 23. Mai1928 in meineu beiden Ueschiiften .
Schluß der Erneuerung ; 14055

3 . Juni 102S .

Zyierg
Bad.

Lotterie -
Einnehtier

G " t möbliertes

Zimmer
evtl . mich leer , Part .,
von berufstät . Nräu - :
lein , u mieten gesucht
Anaeb . unt ?t-.W 3K0!)

an die Badilche Presse , j
Liliale Werdcrplat ».

He^sistr . 11
und

Wslflslr . 39
Tel . 4828 . Postscheckkonto Nr . 178.
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Der Hann

Arisches
£ an ?>eslhesle ?

Mittwoch , 23. Mal
10 . Vorstellung der

Schiilermiete .

Z»N
W !enIiWei >

von Lorving
Musikalische Leitung

Joseph Keilberth
In Szene gesetzt von

Robert Ledert .
Sladinger Vogel
Marie Schneider
Liebenau Wedrauch
Georg Laufkötter
Sldctbof S8 (cr
rsrmeirtrairt Meiner
Brenner Gritzmger
Geselle Arras

Ansang 18 >̂ Nlir .
Ende nach 21 Uhr

I . Rang u . 1 . Sperr¬
sitz 7 .— Mark .

Vlätze vom 2 . Rang
an auswärts find für
den allgemeinen Ver >
laus freigehalten .
Donnerstag . 24 . Mai :

Der Bettelstudent .
Freitags 28 . Mai :

Keine Vorstellung .

mitder

Makel

8 Uhr • CaI6 - Cabarelt

ROLAND

Coosseom
Täsrlich abds . 8Uhr |

Revue
Große

Ugxellen
32 Bilder von Ro !11

Röder .
?a . 50 Mitwirkende .

Wiener Hof
zyasanenltrake 6

Frohsinn . Stim¬
mung und Humor
sind ' « du im

Wiener Kot
nur vor .

Heute
Kabaretk
mit Tanz
3 Ahr Tee

Kein Wein,Wang
Haus Sasel .

Cafe
Grüiicr
Kaum

Heute
TANZ !

Briefumschläge
liefert rasch u preiSW
Druck . F . Thiergarten

Baö . Kunstverein
e. V . Karlsruhe

DieErflänzungswahl
zum Vorstand gemäß § 7 6er
Satzungen s>nd v . Mittwoch ,
den 23 Jffiat bis Dienstag ,
den 19 . Juni 1928 ein -
Ich !Irlich statt .

fH 'ifrrunr » Wir bitten unsere Mit -
gliec er , sich eifrig an der

^ Wahl za bete I gen .

148^ 1 Der Vorstand .

Jüdisßicr jugendbund
Karlsruhe .

Mittwoch , den 28 . Mai . abends 8W Ufir ,
findet in deu Räumen der Loge Kriegsstr . 154
ein Vortrmt des Herrn Dr . L . Kriedbera
über ..Theodor Herzt " statt . Um zahlreiches ,
pünktliches Erscheinen wird gebeten Gäste
willkommen . (17775 ) D er V «rstaud .

ilo :nz-ke !izi :? iil«l Oetinfielm Del Rastatt (Baden ) .
— Natur - und Freilichtbühne —

Wilhelm Teil
_ . v . Friedr . von Schiller .
Aussühruiig : Alle Sonn - und Feier -

tage vom Z. Juni bis 7 . Oktober , ein -
fchliekl . Verfassunasiaa . ausgenommen
den Fronleichnamstaa — 7. Juni —
ferner : an jedem ersten Samstag im
Jult , August und Sevtember .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen
— 800 Mitwirkende —

Preis der Plätze : 1—6 JtJ/ : außerdem be-
__ sonders abaetetlte Logen .
Ansang 2 Ubr nachmittags <14 Nbrt :
Ende 6 .18 Uhr abends ( 18 . 15 Uhr ) .

Borveikaussstellen : Oetigheim . Tbeaterkasfe
— Tel . Kl Rastatt —

Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung .
Herrenstr .. Fritz Müller . Musikal . , Kai -
serhnlle 2 - Auskunftsstelle des Verkelirs -
vereins Karlsruhe . Kaiserstr . 15« : Zei -
tungskioSt b . Hotel Germania : G Krans

Ä' aU " >eisterstr . 4 : Zigarren -
bans Brunnert . Kaiser -Allee . (2570a >

Heute Mittwoch , 8 '/« Uhr abends

Grones SoaderKonzerf
Aus dem Programm : 14841

Kestouverture • • • • Lassen
Fantasie a . d . Oper Qianni

Schicchi • Puccini
Sonate für Cello u . Klavier

2. u . 3. Sa ' z Rieh . Strauß

Parti - Stiiiöftlc Duriach
Angenehmer und idealer Aufenthalt
Heute » Samstag je von 4 Uhr ab

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Tel « 2502 «

Nur noch heute und morgen

Maria Paudler
in

Die

weisse Spinne
Eine Detektivkomödie voll Spannung und Heiterkeit

Ein amüsantes Spiel , das zugleich den Zu¬
schauer mit Spannunt ; und Heiterkeit erfüllt
und ihn zu Defreiendem Lachen anregt !

Kavaliere für 24 Stunden
2 Akte entzückender Situationskomik .

Ufa -
Wochenschau H Störenlrled

Im Garten

Anfangszeiten : 3, 5, 7 und 9 Uhr .

M

TANZ ! B117M

Darmstädter Hof
fcrbaut 1752 * IMinutevom Marl>tplat7

Jeden TT? ittwoch :

Schlachttag
Schrempp txportbiet

Qualitätsweine
SB Konlerenxzlmmer u . kleiner
Saal tür Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeilen und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Ia. Weslf . Pumpernickel
efrfmitten , 18 Pakete ä H P ' und in Stanlol .
altt ' ar (schimmelt nlchtl frfo Jt 4 — Nach »

Brotfabrik Friedr . « näpver Köln Kicttenberg

^ Fabriken
Kuäpper -Ärvt im Rheinl und

DAS
INDISCHE

GRABMAL
DER

DEUTSCHEN
GRÖSSTER

FILM
la Nenaa/ftthrung

fClrKarlsi uhe
%b b«ute täglich

Groß«8 yerat . Orch*-»ter
15C Akt © - * Teile
werd . zuaanjm . gespielt

MIMNFIH &tiüspiele
Kim 11 1 Eil * ( »tsuit . 168 . 191.30631

Vorst. 4, *Vv u. 9 Ulir .
rom bu besuche®,

B-tte die Nachmittags . I
Letzte Vorst. pn-<ict V Un r

n$mm0ü
Der An ^üngerkurs in

National stenogrophie
beginnt ljente Mittwoch abend 8 Uhr I» der
Pestalozziscknle (Herrenstratze , gegenüber der
NeichSbank ) . C14845 *

Massives
Rentenhaus

(EckbauS mit Laden >,
auS Elfässcrbcsilt gün -
stig zu verlausen .
Naberes bei <149901
Leopold Grombacher ,

KriegSstrafte 246 ,
Telefon 558.

Südweststadl
<Hirschbrücke )

Eckhaus
mit z und 4 Zimmer -
Wohnungen bei 1V bis
20 Mille Anzahlung zu
verlausen . 1— 2 Wob -
nunoen können sreige -
macht werden Angeb .
unter Nr B477 an die
Badiscbe Presse .

Schönes Molkerei-
produkten - u . Eiergeschäft
in größerer Stadt Badens zu verkaufen .
Ana . uitf. Nr. 2SH4a an die Bad. Pr . erb.

Gebrauchter
Zwillings -

Sportwagen
gesucht . Anoeb . u . Nr .
E453 an die Bd . Pr .

Schlafzimmer
Speisezimmer

« ticheneinrichiungen .
beste Oualitiilsware ,
laus . Sie äuk . preisw .
Schrein , u . Mobellag .

Kieler , Durlach ,
Grihuerstr . 1 . (B1195 )

Lebensmittel
Kolonialwaren

Vollreis Pfd .-.48 -32 - ZV - .24
Erbsen halb , geschält

Pfd . -.48. - .28
HellerUnsen . . . Pfd . .38
Eier -Maccaroni -Bruch

Pfd . -.58 - 48
Haferflocken (Krumm ) hiil-

senfrel , Paket Pfd . —.50

Kaffee
stets frisch gebrannt % Pfd.
Brasil —.55
Haushalt -Mischung . . —.75
Wiener -Mischung . . . — .80
Karlsbader -Mlschung —.DO
Java -Mexico m . Mocca 1 .10

Fli.Teesorlen ioo Kr
Souchong -Mlschung . —.80
China- Indien-Java . . 1 .00
Holland- Indien . . . . 1 .20
Ceylon-Orange -Pecoe

m . Blüten 1 .60

Orangeade für Naturoran -
gen -Llmonade '/> Fl . 1 .70

Wurstwaren
Mettwürstchen . Stck . —.18
Krakauer . . . V< Pfd . —.25
Kleine Krakauer

Stück von —.30 an
Bayr .Blerwurst V* Pfd . —.50
Salami u. Cervelat

K Pfd . -.75. - .50
Schlackwurst in Fettdarm

K Pfd . -.75, - .60
Schinken , gek . Y%Pfd. —.55

Käse
Auswahl In Ob. 30 Käsearten .
Edamer . K Pfd . -.35, —.22
Romadour o . Rinde

Schachtel - .24
Münster , vollfett KPfd . —.35
Emmentaler . K Pfd. —.50

Schwed . Knäckebrot
I Pfd .-Paket 1 .20

Orahambrot . . . . —.32

We n mkl. Flasche
Monovar . rot 1 .35
Maikammerer , weiß . 1 .40
Beaujolals , rot 2 .25

H E « MANN

Konserven >/> Dose
Junge Erbsen 1 .55 1 .05 —«75
Prinzeßbohnen . 1.75 , —.90
Junge kleine Karotten —.95
Aprikosen halbe Frucht 1 .38
Mirabellen 1 .25
Preiselbeeren 1 .30
Ananas, Hawal , 8 große
Scheiben . Dose 1 .55 , 1 .3,0

Dose , 4 Scheiben —.95
Dose , 2 Scheiben —.58

Marmelade
in Töpfen , ca . 1200 gr Inhalt
Mlrabellen-Aplel \T fl 00
Johanlsbeer -Apfel '
DreKrucht 2 Pfd .-Elmer
Marmelade . . . 1 .30 . 1 .00
Apfelgelee 1 *25
Aprlkosen-Konflture . 1 .25
Echt englische Marmeladen

In Gläsern.
Feinster Himbeersaft

' /, Fl . 1 .70 K Fl . - .95

Garant .relner Bienenhonig
Ol . 1.70. 1.65. 1.25.

RES ! Waldstraße .
Nur noch heute und morgen :

Ehe - Ferien
Ein „ Ring " kämpf in 6 Akten .

Gesanti *-Elnla «fe r . . . . „
IHATTINATA VON LEONCA VALLO

ges . von Kam mersä nger

Richard Tauber
Electrola - Apparat und Platten von Musikalientinnd -

Iung Kritz Müller . Kaiser - Ecke Waldstraße .

330
5 .3a
730
930

Au ? HerrschaftSbesid kreibändia billia
verkaufen : _ ,
2 komvl . Mabagonibetteu « It Rokbaakw ^ »'
I komvl . Dienstboteubett . 1 kompl . rVl #
Polstergarnitur , beltebeud aus Sola .

"
\ irni«

und 4 Sttidlen . 1 Sosa mit Spiegel ««k.
bau : diverse Spiegel , verschiedene 91« «"' :t »'
Ziertischchen . 7 Lederpolsteritiililc .
ftige Stiible . 1 Anrichte , t Regulator . «Uirtet '
ständer , verschiedene Viister . Nachttiläi .
schrank . Salonltaflelei . 3 » Iii» «« ; cti|
WäsÄetrube . Waschmauge EiSschrank .
Kruchtschale » . Flasche « . Gläser , und e voi
sonstiger SauSiat . Anzuleben vormltta ? h-l
10 bis Vi\ 2 u . nachniittags »on 2—# iZ 8«;
Ludwig Maier . Sved .-Geschäst , SoslenU ^ zg)

Liebe und Pleile
Groteske in 2 Akten .

Wie entsteht eine moderne uerhenrsstrdfie
Kulturfilm .

5.09
7 .00
9 09

Wochenschau .

Wohnhaus
In ruhiger Wohnlage
iWesistgd » . mit
Zimmerwohng ., Bad .
bc,iclivar . PreiS Ml .
Z3 000 .—,

Geschäftshaus
Oststadt , 7x2 Sintm ..
Wohnung .. Werkstatt .
Preis Mk .
An,al >lg . Mk . 4000 .—.
Billen , Landhiiuser ,

Wirtschaften stets zu
verlausen . (14453)

M . Busam ,
Hcreiistrafte Z8 .

Eine gutgehende
Sand - u . Kiesgrttde
preisw . zu Verl . in der
Nähe d . Stadl . Ang . u .
B474 an die Bad . Pr .

Antike Möbel
Barocl -Kommode und

Eckschrank, Bieder -
meter Schreibkomviode ,
runder Tisch . Sosa u .
große Wanduhr , sach-
gemäs ! hergerichtet ,
feinste Polieiung , bil¬
ligste Preise bei

W . « mann .
Dnrlach , Haumstr . 42,
nächst der Haltestelle
Rathaus . <B119Z )

Nictite Abfahrten ab Genua

nach Nordamerika
6 . Juni Dampier Roma

15 . Juni Kajüten - Dampfer Colombo
22 Juni Dampfer Dullio

nach Südamerika
1 . Juni Dampfer Re Vittorio

11 . Juni Dampfer America
14. Juni Dampfer Giulio Cesare **

»• Der Dampfer Giulio Ceaare fährt ab Genna
in 12 Tagen nach Rio de Janeiro u . in 15 Tagen

nach Buenos Aires

nach Zentralamerika und
Südwestkäste

30 . Juni Dampfer Napoll

Auskünfte , Buchungen etc . durch sämtliche Reisebüros ,
sowie durch die Generalvertretung

DESCHITA
DEUTSCHLAND—SCHWEIZ—ITALIEN

Reise- und Transport A.-G.
Stattgart Berlin NW 7

Friedrichstr . 50 B Unter den Linden 54/55
Tel . 24336/22690 Tel . Zentrum 4062/3995

Telegramme : Deschita

Existenz.
Eine gut « u . sichere

Existenz ist demleni ^en
geboten , der mir mein

IlSandrrlwoappara »
nebst dazugehörenden
Filmen abkaust . Appa -
rat u . Filme sind gut
erhalten u . preiswert ».
Jnieress . wird kosten-
los eingelernt . Angcb .
unt . Nr . 2018a an die
Badillbe Presse .

Einzelne

Büfetts
in Eichen

zu bedeutend ermäsiig -
teu Preisen . ( 14789)

3 . Baader ,
MSbelvertrieb ,

Kronenstrabe S .

Biedermcier -Möbel !
t Bücherschränke, kl

Ein gut erhaltene »

Piano
umstSndehalb . zu verk .
Zu erfrag , u . £ 488

in der Bad . Presie .

Snufpatüertrag
der S. d . F .

40 000 abgeschl
Juli 1925, geoen bar
zu verlausen . Eilange -
böte unter Nr . S58«>a
an die Badische Presse
erbeten .

Bfietmarjienlammung
Europa . 7WO Stück
sehr gut erhalt ., billig
zu verkauf . Angcb . u .
F .H . 8107 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Zwei 4/16 PS . Ovel -
4 Siv . in ladell . S' erf
1150.« . verk . WiVfler
Karl - friedrichstr 28
Tel . 1öS . (89431

Benz -
Personenauko
1.98/30 PS . , 6 Silzer ,

Baui . 1923, ca 15 000
Alm . gcioDt -, in aller¬
best . Zustand , mit all .
Neuerungen , prima
Läufer , für 3000 RM .
bei giinst . Zaylweise
zu verlausen . Adresse
i« erfr . u . Nr . 14697
n der Bad . Presse .

Schöner
4/16 PS
• 4 Sitzer Opel4/16

8
o gut wie ein neuer
Vag . , Bereis , w . neu ,
nur 1260 Jl bar z . vlf .
Werner , Schiitzenstr . 59

Mehaenvaqen
leicht gebaut , komplett ,
mit oder ohne Pserd
zu verlausen . (B12I8
Näh . Rintfteimerstr . 8.

Motorrad
500 cem , m . «a : V :
lernen , flut «rt - £ 4̂
Angebote u . s

^ rC1
-fc.

an die Bad .

Le :» tn»» orr <>v .^ .
im Auftrag
Arion . BaunX ^ ,, !>l
Nr . 52.

SSÄi5
nÄ

Damenrad . t»% i0»
zu verlaufen . 40;öcnouft -»*- .,r+r
Irion .

SchBa .HBTP . -WjA «•
schön Dam.
HJ58Ö u . Jt
a»' Äid

Damenrads
wie neu «.

Herrenrad, .
wie neu ^

Kinderlieg ' u. ^
sportwagen ä«

^ tf .,
Lachnerstr

Auto -
Bereifung

880/120 m oder ohne
Contiselgen billig bei
A . Maler . Kreuzftr . W .

Sulftanifiorönftolt
Telefon 6821 . (14599

3n oert «Hfra :
, Ä " r »s t

JU M Büfett , nusib vol .
Ein 4fl . bronz . Leuch , Schreibtisch Tische ,

ter s. elektr . Licht , l Schränke . Siiihle . bill ^ uG - ^OO
Reaul - l- ur . I gr . Svie - b . Schuster . An . u » t> WlMgLLP ^ undavp
gel m . G - ldr .. 1 .85 Berkf .. Ludwig Wil -

"
^ Ä

"
lir

'

85 cm , l Schreibtisch »elmstrabe 18 . ( 331202
DC" er ' v

ZTJ & Elektr . Zualamve
iSJm < mit rotseid Schirm 20
s/bw - l . j ( „ ist .. MdknVAcattC
Äelf

'
aacVnuf « . ' "

(BlÄj
P/wate ^ b. itvaxl

Ca . IM «ut

« S» All .

sowie .Smokin » « tli®'
wa »am ^ ,

Ä, ..ÄK 'S
Prima bin;«'
ziiae5,3 «;
Zäbring - rslr ^

> 1 1 Stoc ks

4 . Stocket - ,"
dunkl . ou eu ,

Anziig - . Ä )
weite lÄrtttl 'i? '

r !' s'
Bl« « 1 ' ,

®f 35

neuerweor ^ Uj .
Marenao . %wcarcnu " ' äa
Herreuitr ^ Z

^
• S »

Kr euzstr.
Gulen

KuhduAl -5
bMg i»

((M
Kann <Z l»
führt >vcrdcn ^ o^ >

zugeben . ( F .H 80661

l
4r

Äf, ? rjigtS S ° " . nttr . 114. II ., l .

zu verlausen .
Zirkel IIa .

(33120(1
Port .

Zu verkaufe « :
feuersichere tlallette

42 lg ./28 '18. ( 931194
Durlacherallee 8. IV,t .

Kompl . Kücheneinrich -
tung u , Schlafzimmer
sofort billig zu ver -
laufen . DSmmrich
Badisch . BlechPaSunas
werk . Knielingen B1210

Mod . Diwan 40 M ,
mod . . weift . Waschkom¬
mode m . Spiegel 50
Jt . weis, . Bett m Pa -
tentr . . wie ueu 30 Jl ,
kl . Schreibtisch 25 M .
zu verkaufen iBlZ »4>
^lieioicr . SedauUr . L

Neuer meid . Herd
( Nickelschiss) , sofort

preiswert zu verlauf .
Tullastr . 67 , II . rechts .

(B1227 )
2U. weift .

4 fl . .mlt Tisch . Näh¬
maschine 35 M zu verk .
Gartenstraw 4L, III .

Motorräder
erstklassige Marken ,

deutsche u . engl . Masch .
4 PS . . 8 PS .. U. 12
PS ., zu giinst . Zah¬
lungsbedingungen zu
verlausen . Werner

Fahrzeughandlung ,
SchUvenftr . 59. ( 148291

Wenig gebrauchtes
Motorrad

steuer - u . flihrerschein -
frei . biMg zu verlaus
Anzus . lägl . 6- ~ Uhr
In Rüppurr , Psauen -
strab « «.

pretZw .
'

alle Ardc ttn
^ ^

Jung » , / Äek

Foxter ^ .
- I, lause « Hill- ff

F . H- 8 'J,rtß *-
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